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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 50 Jahren
zuverlässig wöchentlich
mit Berichten und Fotos

 

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Farbenwelt, 2 Mio.Töne

Fliesen

Parkett

Gardinen & Teppiche

HARO
DIE PARKETTMARKE

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Heute inserierenHeute inserieren
Morgen profitierenMorgen profitieren

Pöbelnde Steckenpferde, tanzende Wahrsagerinnen 
und gute Nachbarschaft: Fastnacht im Bürgerhaus

Fischbach (iba) – Wie kommt der gemeine 
Fischbacher eigentlich in die Südsee? Warum 
möchte er nicht in die Nordsee, die doch geo-
grafisch viel näher liegt? Seit wann sind Ste-
ckenpferde so zynisch? Wie sieht der polynesi-
sche Hula-Tanz wohl aus, wenn er von einem 
Dutzend Promille-Hessen vollführt wird? 
Nimmt Jörg Werner die Weltlage mit Humor 
oder flüchtet er sich in Galgenhumor? Wie 
klingt gesungenes Aspirin? Wie trinkfest war 
Alexander Furtwängler seinerzeit bei der Bun-
deswehr? Wie genau definiert sich gute Nach-
barschaft? Warum gibt es nicht mehr Ukule-
len-Konzerte? Wurde beim Disney-Film „Her-
kules“ auch so ausgiebig getanzt? Wie haben 
es die insgesamt elf „Wonder Women“ ge-
schafft, rechtzeitig zur Fastnachtssaison von 
Themyscira nach Fischbach zu kommen (und 
müssen Superheldinnen ihr magisches Lasso 
eigentlich verzollen)?
Bei der ersten von insgesamt drei Kostümsit-
zungen gab es vielleicht nicht auf alle Fragen 
eine zufriedenstellende Antwort; aber zumin-
dest ausreichend Erklärungsversuche.

James Bond, singendes Aspirin 
und Wonder Woman
Die James-Bond-Girls der „Misirizzi“-Show-
tanztruppe entführte die Närrinnen und Nar-
rhalesen zum Auftakt nach Hollywood, an-
schließend stieg Harald Oehm in Bütt, bei dem 
man als Zuschauer nie ganz sicher sein kann, 
ob man laut mitlachen kann – oder ob einem 
das Lachen im Halse stecken bleibt.
Bis zur Pause gab es Showtanz, Büttenreden 
und Gesang im fliegenden Wechsel: Die 
„Exthasia“-Garde trug FCV-Vereinsfarben 
und heizte dem Publikum ein, die Steampun-
ker der „Tamburellos“ sahen aus, als hätten sie 
die Garderobe des letzten „Mad Max“-Films 
geplündert, alle Tänzerinnen des „Fireflies“ 
hatten sich als Wonder Woman kostümiert 
(und jede hatten sogar ihr magisch-leuchten-
des Lasso im Gepäck), die „Aspirinis“ – im 
Kreis schon so etwas wie eine Institution – 
hatten wieder eine Handvoll launiger Lieder 
mitgebracht, Gunnar Ries erklärte wie das mit 
der guten Nachbarschaft am Besten funktio-
niert und der ehemalige Obergefreite Alexan-
der Furtwängler berichtete, wie die Initiations-
riten bei der Bundeswehr mit Menschen ablau-
fen, die nicht gerne Alkohol trinken: „Ist nicht 
schlimm, Du musst ja gar nicht gerne trinken 
– Hauptsache, Du trinkst!“. 
Das lassen sich viele im Saal nicht zweimal 
sagen, ein Prost auf die Pointe, hoch die Tas-
sen und ein „Uijuijui-Auauau“ hinterher! Gut 
gelaunt geht es in die Pause, hier noch ein 

Schwätzchen, dort noch ein schneller Schnapp-
schuss an der Fotowand.

Ohne Pauken und Trompeten, 
dafür mit Ukulelen!
Man wäre damals gerne dabei gewesen, als die 
Jungs von „Depeche Mode“ das erste Mal vor-
gespielt haben. Vince Clark am Keyboard, An-
drew Fletcher am Keyboard und Martin Gore 
am? Richtig, am Keyboard. Die Plattenprodu-
zenten waren wahrscheinlich etwas irritiert, wie 
abwechslungsreich könnte das Gespielte schon 
klingen? 
Auch am vergangenen Samstag guckte manch 
ein Narr zunächst vielleicht etwas sparsam 
aus der Wäsche: Erhard Jauss an der Ukulele, 
Bernd Schmitt an der Ukulele, Jörg Werner 
am Banjo (immerhin!), Markus Ritter an der 
Ukulele, ist das nicht etwas eintönig? Zumin-
dest Kristin Spirk sorgte mit ihrer Akustikgi-
tarre für ein bisschen Abwechslung, Andreas 
Hans (Bassgitarre) sowie Holger Weck (Man-
doline) komplettierten die Zupfinstrumente-
Combo. Und Peter Hilz drosch auf etwas ein, 
das aussah als habe man ein Spannbetttuch 
über eine Apfelkiste gestülpt; Unwissenden 
wurde im hessischen Idiom rasch erklärt, dass 
es sich hierbei um ein ursprünglich aus Peru 
stammendes Perkussionsinstrument handelte 
(„Des is’ e Kaschonn!“). 
Die Männergarde „Landsknechte“ zeigte einen 
Tanz, den man guten Gewissens als einzigartig 
bezeichnen kann, die Truppe um Tim Büttner 
hatte im Vorfeld entweder zu viele Hawaii-Fil-
me mit Elvis Presley oder zu viele Rugby-Spie-
le der Neuseeländischen Nationalmannschaft 
geschaut, jedenfalls führten sie so eine Art Mi-
schung aus „Hula“ und „Haka“ auf; weniger 
„All Blacks“, mehr „All-Hessisch“. 

Herkulesaufgaben, Sackgassen 
und veganes Reiten
Christoph Quernheim im Ludger-Beerbaum-
Gedächtnisoutfit hatte sein – im wahrsten Sinne 
des Wortes – Steckenpferd dabei, das ständig an 
ihm herumnölte und mit dem er den Fischba-
chern eine neue Sportart präsentierte: Das soge-
nannte „Hobby-Horsing“ („Das ist veganes 
Reiten, ganz ohne lebendes Pferd!“).
Fastnachtsroutinier Jörg Werner, der schon 
mehr als einmal bei „Hessen lacht zur Fasse-
nacht“ des Hessischen Rundfunks aufgetreten 
ist, stieg dann in die Bütt und sinnierte über das 
Älterwerden, Geburtstage und ungeliebte 
Fresskörbe, anschließend stimmte er zu einem 
Lied über die allgemeine Weltlage und Sack-
gassen an. Die Showtänzerinnen der „New Ge-
neration“ bewiesen, dass man nicht extra ein 

Abonnement bei Disney+ abschließen muss, 
um die bestmögliche Version von „Herkules“ 
zu sehen (ob die Fischbacher Narren eigentlich 
wissen, dass Chef-Choreografin Katrin Schnar-
renberger in eine Ruppscher Familie hineinge-
heiratet hat ...?), Detlef Sissol plauderte aus 
dem Nähkästchen, was das mitunter skurrile 
Leben im Dorf so an Besonderheiten mit sich 
bringt, die „Cosmeticas“ zeigten einen Wahrsa-
gerinnen-Showtanz; die leuchtenden Glasku-
geln hatten sie passenderweise gleich dabei. 
Und die Aspirinis sangen in Begleitung der 
Bühnen-Band „LosFlamingos“ mit Mitgliedern 
des Elferrates und einem der Landsknechte 
dann das Abschlusslied, zu dem alle Aktiven 
nochmals auf die Bühne gerufen wurden. Sit-
zungspräsident Michael Jung und Christine 
Köhler, die beiden Chefs vom Dienst, konnten 
mehr als zufrieden sein, als der offizielle Teil 
des Abends beendet wurde – die Sektbar war 
nun eröffnet!

Piraten, Ahoi-Brause und Minions
Nicht nur auf der Bühne ging es bunt und lustig 
zu, auch im Publikum war „normal“ an diesem 
Abend ein Schimpfwort: Wer einfach nur in 
Alltagskleidung kam, war an diesem Abend in 
der Staufenhalle an der ganz falschen Adresse. 
Die Damenmannschaft des SV Fischbach hatte 
sich als einfach unverbesserliche Minions ver-
kleidet (schließlich sind Grus Helfershelfer 
auch gelb-blau), viele  Gäste fügten sich mit 
kurzer Hose, Hawaii-Hemden und Badeschlap-
pen nahtlos in das diesjährige Südsee-Motto 
ein, mehrere Piraten posierten vor der Halle an 
der Fotowand mit Surfbrett und die fleischge-
wordene Ahoi-Brause hatte ebenfalls sichtlich 
Spaß an dem närrischen Fischbacher Treiben. 
Die erste Kostümsitzung 2026 war ein voller 
Erfolg, am 7. Februar und am 14. Februar fol-
gen die Sitzungen Nummer zwei und drei, die 
allerdings schon jetzt restlos ausverkauft sind.

Nicht aufgelöst im Glas, sondern aus Fleisch 
und Blut: Selbst die Brause wollte mitfeiern.

Beachboys oder LosFlamingos – Hauptsache 
Südseefeeling!� Fotos: Ingo Baumgartl

Mittendrin statt nur dabei: Katrin Schnarren-
berger (Mi.) und ihre Herkulinen.
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Warum CDU und SPD  
das Baugebiet Hornau-West vorantreiben

Kelkheim (ju) – Das geplante Baugebiet 
Hornau-West sorgt in Kelkheim seit Monaten 
für kontroverse Diskussionen. Während die 
Bürgerinitiative und Teile der Opposition Kri-
tik äußern, hält die Koalition aus CDU und 
SPD an dem Projekt fest. Aus Sicht der bei-
den Fraktionen überwiegen die Chancen – so-
wohl für die Stadtentwicklung als auch für 
die Infrastruktur und die langfristige Siche-
rung kommunaler Aufgaben.

Wohnraumbedarf als zentrales 
Argument
Ein wesentliches Motiv für die Unterstützung 
des Baugebiets ist der aus Sicht von CDU und 
SPD weiterhin bestehende Mangel an Wohn-
raum in Kelkheim. Die Stadt verzeichnet seit 
Jahren eine hohe Nachfrage, insbesondere 
von Familien und jungen Menschen, die in 
Kelkheim wohnen bleiben oder hierherziehen 
möchten. Bestehende Bauflächen im Innen-
bereich seien weitgehend ausgeschöpft.
Im geplanten Quartier Hornau-West sollen 
nach aktuellen Planungen mehrere hundert 
Wohnungen entstehen, darunter auch kleinere 
Einheiten sowie Angebote für unterschiedli-
che Einkommensgruppen. Die Koalition be-
tont, dass es ihr nicht um reinen Flächenver-
brauch gehe, sondern um eine geordnete, 
städtebaulich sinnvolle Erweiterung des 
Stadtgebiets.

Stadtentwicklung mit langfristiger 
Perspektive
Aus Sicht der Koalition fügt sich Hornau-
West in die langfristige Stadtentwicklungs-
planung ein. Das Areal war bereits seit vielen 
Jahren als mögliche Entwicklungsfläche im 
Gespräch. CDU und SPD sehen darin die 

Chance, ein neues Quartier mit moderner Inf-
rastruktur, kurzen Wegen und einer klaren 
städtebaulichen Struktur zu schaffen.
Dabei wird argumentiert, dass kontrolliertes 
Wachstum notwendig sei, um die Attraktivität 
Kelkheims zu erhalten. Ohne neue Wohnan-
gebote drohe die Stadt, insbesondere für jün-
gere Generationen und Familien, an Anzie-
hungskraft zu verlieren.
Ein weiterer zentraler Punkt in der Argumen-
tation der Koalition ist die Neuordnung des 
Feuerwehrwesens. Im Zusammenhang mit 
Hornau-West ist der Bau eines neuen, zentra-
len Feuerwehrstützpunkts vorgesehen. Die 
bisherigen Standorte gelten als räumlich und 
funktional an ihre Grenzen gestoßen.
CDU und SPD betonen, dass ein moderner 
Feuerwehrstandort aus Gründen der Sicher-
heit und des Arbeitsschutzes notwendig sei. 
Die Verknüpfung mit dem Baugebiet ermög-

liche es, Flächen sinnvoll zu nutzen und die 
Finanzierung besser darzustellen, etwa 
durch den Verkauf bisheriger Feuerwehr-
grundstücke.

Verkehr und Erschließung
Auch verkehrliche Aspekte spielen für die 
Koalition eine wichtige Rolle. Die geplante 
Erschließung des Baugebiets soll nicht nur 
dem neuen Quartier dienen, sondern nach An-
sicht der Befürworter auch Entlastungen für 
bestehende Wohngebiete bringen. Neue Stra-
ßenverbindungen könnten Verkehrsströme 
neu ordnen und Engpässe reduzieren.
Gleichzeitig betonen CDU und SPD, dass 
Verkehrskonzepte und Gutachten fortlaufend 
angepasst würden und das Projekt schrittwei-
se umgesetzt werde.

Finanzielle Überlegungen
Aus Sicht der Koalition ist Hornau-West zu-
dem finanziell vertretbar. Durch Grund-
stücksverkäufe, zusätzliche Steuereinnahmen 
und mögliche Fördermittel soll das Projekt 
die städtischen Finanzen langfristig nicht be-
lasten. Vielmehr wird argumentiert, dass neue 
Einwohnerinnen und Einwohner auch zur 
Stabilisierung des Haushalts beitragen könn-
ten.
CDU und SPD sehen im Baugebiet Hornau-
West ein Projekt mit strategischer Bedeutung 
für Kelkheim. Für sie stehen die Schaffung 
von Wohnraum, die Sicherung der Feuerwehr, 
eine geordnete Stadtentwicklung und lang-
fristige finanzielle Effekte im Vordergrund. 
Auch wenn das Vorhaben umstritten bleibt, 
hält die Koalition es für einen notwendigen 
Schritt, um die Stadt auf zukünftige Heraus-
forderungen vorzubereiten.

Der Entwurf von Hornau-West �	
� Foto: Planergruppe ASL 

FDP Kelkheim wirbt für 
lebendige Ortskerne

Kelkheim (kez/ju) – Lebendige Ortskerne 
sind aus Sicht der FDP Kelkheim ein we-
sentlicher Bestandteil der Lebensqualität in 
der Stadt. Sie gelten als Treffpunkte für die 
Bevölkerung, fördern das Gemeinschaftsge-
fühl und tragen zur Sicherung der Nahver-
sorgung bei. Entsprechend setzt sich die 
FDP nach eigenen Angaben für den Erhalt 
und die Weiterentwicklung der Ortskerne in 
allen Stadtteilen ein.
Unter dem Leitbild eines „lebenswerten und 
liebenswerten Kelkheims“ unterstützt die 
FDP insbesondere die Arbeit der Bürgerver-
einigungen, die sich in den Stadtteilen für 
eine aktive Ortsgestaltung engagieren. Ak-
tuell stehen dabei die Ortskerne in Münster 
und Fischbach sowie die geplante Schaf-
fung eines Dorfplatzes in Ruppertshain im 
Mittelpunkt.

Neugestaltung und Aufwertung
Im Stadtteil Kelkheim-Münster misst die 
FDP dem Erhalt des bestehenden Ortskerns 
besondere Bedeutung bei. Einzelhandel, Gas-
tronomie und Handwerksbetriebe prägten das 
Ortsbild und sorgten für kurze Wege, soziale 
Nähe und wirtschaftliche Stabilität. Neben 
einer guten innerörtlichen Mobilität solle der 
Mehrwert des lokalen Einzelhandels und der 
Gastronomie stärker in den Fokus rücken, um 
die heimische Wirtschaft und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt zu stärken.
Für Fischbach spricht sich die FDP für eine 
innerörtliche Neugestaltung des Ortskerns 
aus. Dabei sollen barrierefreie Mobilität, at-
traktive Freiflächen und eine an den Ort ange-
passte Verkehrslösung berücksichtigt werden, 
die den Bedürfnissen aller Generationen ge-
recht wird.
In Ruppertshain befürwortet die FDP die der-
zeit diskutierte Einrichtung eines Dorfplat-
zes. Ein solcher Platz könne als sozialer Mit-
telpunkt dienen und das dörfliche Miteinan-
der langfristig stärken. Die laufenden Gesprä-
che zwischen Bürgerschaft und Verwaltung 
würden konstruktiv begleitet.
Auch der Marktplatz in Kelkheim-Mitte spielt 
aus Sicht der FDP eine zentrale Rolle für das 
städtische Leben. Im Vergleich zu anderen 
Kommunen im Main-Taunus-Kreis sieht die 
Partei hier weiteres Potenzial für eine gestalte-
rische Aufwertung und unterstützt Überlegun-
gen zur Weiterentwicklung dieses Bereichs.

Vorbild Haupt- und Bahnstraße
Als positives Beispiel für erfolgreiche Stadt-
entwicklung nennt die FDP die Bereiche rund 
um Hauptstraße und Bahnstraße sowie den 
Ortsteil Kelkheim-Hornau. Dort habe sich 
gezeigt, dass eine zielgerichtete Stadtgestal-
tung Wirkung entfalten könne. In Hornau lie-
ge der künftige Schwerpunkt insbesondere 
auf der infrastrukturellen Weiterentwicklung, 
etwa bei der behutsamen Sanierung histori-
scher Straßenabschnitte.
Nach Angaben der FDP Kelkheim soll die 
Ortsentwicklung auch künftig darauf ausge-
richtet sein, bestehende Strukturen zu erhal-
ten, notwendige Veränderungen vorzuneh-
men und dabei die Menschen in den Mittel-
punkt zu stellen.

Schnee legt Main-Taunus-Kreis lahm –  
Straßenchaos, Busausfälle und Glätte überall

Main-Taunus/Kelkheim (ju) – Der plötzli-
che Wintereinbruch am Dienstag hatte den 
Verkehr im Main-Taunus-Kreis und im ge-
samten Rhein-Main-Gebiet innerhalb weni-
ger Stunden erheblich beeinträchtigt. Star-
ker Schneefall ließ die Straßen zu einem 
rutschigen Abenteuer werden und führte zu 
zahlreichen Verkehrsproblemen und Ein-
schränkungen.

Schnee, Glätte, Unwetterwarnung
Am Dienstagnachmittag meldete der Deut-
sche Wetterdienst (DWD) eine amtliche Un-
wetterwarnung vor starkem Schneefall der 
Stufe 3 (rot) für den Main-Taunus-Kreis. 
Zwischen circa 13.45 und 19 Uhr fielen ge-
bietsweise 10 bis 20 Zentimeter Neuschnee, 
in Staulagen waren es sogar bis zu 30 Zenti-
meter – begleitet von glatten Straßen und ein-
geschränkter Sicht.

Verkehrschaos auf Straßen und 
Autobahnen
Der plötzliche Schneefall führte vielerorts zu 
schleudernden Fahrzeugen, liegengebliebe-

nen Lkw und kilometerlangen Staus. Auch 
überregional kam es zu massiven Behinde-
rungen: Auf hessischen Autobahnen staute 
sich der Verkehr teils auf bis zu 30 Kilome-
tern – etwa auf der A3 zwischen Raunheim 
und Idstein sowie auf Strecken rund um 
Frankfurt. Innerhalb des RMV-Gebiets war 
der Busverkehr zeitweise entweder einge-
stellt oder stark verzögert worden – auch im 
Main-Taunus-Kreis meldet die Main-Taunus-
Verkehrsgesellschaft wetterbedingte Ein-
schränkungen im Linienverkehr. Für Pendler 
bedeutete das, dass sie lange Wartezeiten und 
Umwege auf sich nehmen mussten.

Rettungskräfte im Dauereinsatz
Feuerwehren, Rettungskräfte und der Katast-
rophenschutz waren im Kreisgebiet im Dau-
ereinsatz, um Straßen freizuräumen, umge-
stürzte Bäume zu beseitigen und Verkehrswe-
ge wieder passierbar zu machen. Besonders 
betroffen waren unter anderem Bad Soden, 
Eppstein, Hofheim und Kelkheim, wo die 
Einsatzkräfte an mehreren Standorten gleich-
zeitig tätig waren.

Schneelasten sorgten für zusätzliche 
Gefahren
Nicht nur der Schnee selbst war eine Heraus-
forderung: Die große Schneelast brachte vie-
lerorts auch „Ast- und Baumbruchgefahr“ mit 
sich – Hessen Mobil warnte vor herabfallen-
den Ästen und umstürzenden Bäumen als zu-
sätzliche Gefahr für den Verkehr.

Des einen Freund, des andren Leid
Doch während Pendler im Stau standen und 
Busverbindungen ausfielen, sorgte der plötz-
liche Wintereinbruch bei vielen Kindern für 
leuchtende Augen. Kaum hatte sich die 
Schneedecke gelegt, wurden Schlitten aus 
Kellern und Garagen geholt. In Parks, auf 
Wiesen und an Hängen im Kreis hieß es: 
warm anziehen, rauf auf den Schlitten – und 
ab ins Vergnügen. Für viele Familien war der 
unerwartete Schneefall ein kleines Winterge-
schenk mitten in der Woche, mit Schneeball-
schlachten, Schneemännern und echtem Win-
tergefühl. Während der Verkehr stillstand, 
war draußen plötzlich richtig was los.

Die einen bauten Schneeskulpturen im heimi-
schen Garten, hier „Wir sind Wir & Wer bist 
du?“ von Michael Lederer� Foto: M. Lederer 

Auf dem Gagernring ging lange Zeit gar 
nichts mehr, bis der Räumdienst, der viel zu 
tun hatte, auch hier für Ordnung sorgte.

Wieder andere genossen die stille Erhaben-
heit der Natur, aber mit bangem Blick nach 
oben.� Foto: Judith Ulbricht 
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Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

LA
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Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN ab 01.02.2026:
Mittwoch bis Samstag: 17 – 21.30 Uhr

Sonntag: 11.30 – 21.30 Uhr

Hornauer Str. 146 . 65779 Kelkheim
06195 911234 . info@krauss-emotions.de

www.zumtaunus.de

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

Anna Amalia Schröder, Kosmetikerin
Pestalozzistraße 3 · 65779 Kelkheim · Mobil +49 151 62313468

www.beautykraftwerk.de

10%

Best Aging Februar
Für mehr Glow im Winter

Grundbehandlung Bronze  
+ LED Lichttherapie

94 € statt 134 €

Microneedling  
+ LED Lichttherapie

123 € statt 164 €

- 30 %
off - 25 %

off

❄
❄ ❄

❄

❄
Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Mobile Fachfußpfl ege
in Kelkheim und Umgebung

Anica Filipovic 
0176 / 3289 8536

Auslagestellen

Rathaus, Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve, Hauptstr. 2
Viola’s Bücherwurm, Bahnstr. 13
Lotto-Glück, Frankfurter Str. 2a
Buchhandlung Tolksdorf, 
 Frankenallee 6
Fitness Hobler, Frankfurter Str. 82
Shell Tankstelle,  
Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles, 
 Frankfurter Str. 88a
Schlemmerstübchen,  
Frankfurter Str. 141
Video Paradies,  
Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Toom Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
Blei und Guba, Max-Planck-Str. 18
Halligalli, Lorsbacher Str. 41
Classic Tankstelle, Eppsteiner Str. 27
Lorin’s Lotto Shop, Kelkheimer Str. 5
Micha’s Lädchen, Langstr. 1d
Wochenendgebiet, Landbriefkästen 
gegenüber Tannenstr. 2

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs

06174 9385-41 
goendoecs@ 

hochtaunus.de
Ich berate  

       Sie gerne!

Wir machen Urlaub in der Zeit  
vom 16. 02. bis einschl. 20. 02. 2026

Ab Montag, 23. 02. 2026, sind wir zu den  
gewohnten Sprechzeiten gerne wieder für Sie da.

Orthopädische Facharztpraxis  
Dr. med. Rainer Schneider

Facharzt für Orthopädie, Orthopädische Rheumatologie,
Chirotherapie, Sportmedizin, Physikalische Therapie, 

ambulante Operationen

Bahnstraße 9, 65779 Kelkheim, Tel. 06195 / 902153

Unser Leser Günter Knoll, Kelkheim, 
schreibt zur Diskussion um „Hornau-West“ 
und stellt fest: „Die Finanzierungsproble-
matik wird weiterhin schöngeredet“.
Für das laufende Jahr 2026 wird im Ergebnis-
haushalt der Stadt Kelkheim ein erheblicher 
Fehlbedarf von gut 4 Millionen Euro erwar-
tet. Im ordentlichen Ergebnis finden sich alle 
zahlungs- und nichtzahlungswirksamen Er-
träge und Aufwendungen der Kommune, d.h. 
es wird der gesamte Ressourcenverbrauch 
wie etwa auch Abschreibungen erfasst. Die-
ses Defizit kann durch Rückgriff auf vorhan-
dene Rücklagen von knapp 17 Millionen Euro 
(Stand Anfang 2026) noch gegenfinanziert 
werden. Mit Blick auf die kommenden drei 
Jahre bis 2029 werden aber Fehlbeträge in 
ähnlicher Größenordnung erwartet, sodass 
das Ersparte bis dahin weitgehend aufge-
braucht sein wird. Wenn Haushaltsdefizite 
das neue Normal bedeuten und Kelkheim in 
die Haushaltssicherung abrutscht, stünde die 
Kommune unter besonderer Kontrolle der 
Kommunalaufsicht, was die finanziellen 
Handlungsoptionen erheblich einschränkt.
Die negative Ergebnisentwicklung hat natür-
lich auch Auswirkungen auf die zukünftige 
Investitionsfähigkeit der Kommune. Beson-
ders die dafür notwendige Liquidität ist ein 
kritisches Thema. Die Stadt finanziert ihre 
Investitionen in der Regel aus einem Mix von 
Eigenmitteln, Fördergeldern und Krediten, 
die als rein zahlungswirksame Vorgänge im 
Finanzhaushalt abgebildet werden. Investitio-
nen können nicht einfach über Steuern finan-
ziert werden. Das Aufkommen der Grund- 
und Gewerbesteuern sowie aus dem Gemein-
deanteil an der Einkommenssteuer, dem größ-
tem Posten auf der Ertragsseite, dient der 
Finanzierung des laufenden Geschäfts.
Bereinigt man das ordentliche Ergebnis um 
nicht zahlungswirksame Vorgänge, erhält 
man den Zahlungsmittelsaldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit. Es zeigt sich, dass die 
Stadt in den kommenden Jahren gar nicht ge-
nügend Überschüsse an Liquidität erwirt-
schaften kann, um ihren Tilgungsverpflich-
tungen nachzukommen und auch nicht in der 
Lage ist, darüber hinausgehende freie Mittel 
zu generieren, die für Investitionen verwendet 
werden können. Der städtische Haushalt wird 
zwar nach Rückzahlung der Verpflichtungen 
aus der Hessenkasse ab 2028 entlastet, dafür 
werden aber die Schulden der Stadtwerke 
nach deren Rückgliederung in die städtische 
Verwaltung im Gesamthaushalt verbucht.
Zusätzlich können für Investitionen alle liqui-
den Mittel, die aus der Veräußerung von kom-
munalem Anlagevermögen wie Grundstücken 
und Immobilien entstehen, sowie Fördermit-
tel genutzt werden. Das reicht aber bei wei-
tem nicht aus, um zusammen mit den Mitteln 
aus laufender Verwaltungstätigkeit die finan-
zielle Lücke zu den gesamten investiven Aus-
gaben der Stadt zu schließen. Kelkheim wird 
in den kommenden Jahren zum Ausgleich 
noch stärker auf Kreditfinanzierung zurück-
greifen müssen, um seine geplanten Investiti-
onsprojekte zu realisieren.
Unter diesen Vorzeichen bleibt ein Großpro-
jekt wie Hornau-West finanziell eine Fahrt ins 
Blaue hinein, zumal völlig intransparent ist, 
ob dafür überhaupt Fördertöpfe zur Verfü-
gung stehen. Die Behauptung von Vertretern 
der Mehrheitsparteien, Hornau-West mit sei-
ner komplexen Infrastruktur finanziere sich 
von selbst, ist völlig aus der Luft gegriffen. 
Die Finanzierungsfrage ist kein nachgelager-
ter Schritt und lässt sich auch nicht mit der 
üblichen Wohlfühlprosa rhetorisch überde-
cken. 70 bis 80 Millionen Euro Infrastruktur-
kosten über Kredite zu stemmen, bedeutet für 
die Kommune eine massive Ausweitung ihrer 
gegenwärtigen Verschuldung von gut 80 Mil-
lionen Euro, verbunden mit wesentlich höhe-
ren Zins- und Tilgungsverpflichtungen.

Leserbriefe
Hornau-West

Unser Leser Peter Stevens, Kelkheim, 
schreibt zur Diskussion um „Hornau-West“ 
unter dem Titel „Hornau-West und Wissen-
schaft“:
Zu den Planungen im Gebiet sind aktuell 
schon eine Reihe von Argumenten Für und 
Wider veröffentlicht worden. Ich füge hierzu 
einige Kommentare aus den Zweigen der 
Wissenschaft an, die für das Vorhaben Hor-
nau-West Bedeutung haben:
Demografie (Bevölkerungswissenschaft)
Wegen der hohen Geburtenrate (Babyboo-
mer) war in den 70er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts die Errichtung ausgedehnter Bauge-
biete wie der Berliner Ring vorausschauend 
und klug. Heute aber, mit dem Einsetzen der 
Abnahme der Bevölkerungszahl (Pillen-
knick), ist ein Bebauung wie im Gebiet Hor-
nau-West vorgesehen, weder das eine noch 
das andere.
Ökonomie (Wirtschaft)
Kluge Unternehmer richten ihre Planungen 
nach dem Prinzip von Angebot und Nachfra-
ge. Maßgeblich für Bauunternehmer in 
Deutschland wäre aktuell die Bevölkerungs-
pyramide. Aus ihr wird deutlich, dass in der 
Zukunft ein hoher Bedarf an Altenheimen 
und altengerechten Wohnungen entstehen 

wird und keine Eigenheime,wie z.T. in Hor-
nau-West vorgesehen. Der Ausbau der vielen 
leerstehenden Wohnungen bietet den kleinen 
Handwerksbetrieben in Kelkheim eine loh-
nende Einnahmequelle.
Ökologie (Umwelt und Naturschutz)
Der Bau neuer Häuser benötigt viel mehr 
Rohstoffe als der Ausbau bestehender Gebäu-
de. Die Herstellung von Zement hat heute 
schon einen höheren CO2-Ausstoß in Deutsch-
land als der Straßenverkehr. Andere Rohstoffe 
wie z.B. Kupfer sind knapp und teuer. 
Auch die freie Landschaft wird in Ballungs-
gebieten wie Frankfurt und Umgebung zu ei-
nem „knappen Gut“. Alte Planungen, welche 
die umliegenden Gemeinden mit einschlie-
ßen, sind überholt, wenn für die Innenstädte 
Hitzeschutzpläne aufgestellt werden müssen. 
Aufgrund der bisher schon eingetretenen Kli-
maerwärmung erwartet die Wissenschaft eine 
größere Häufigkeit von langen Wärmeperio-
den, aber auch von Starkregenereignissen. 
(warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufneh-
men!). In beiden Klimaereignissen hat ein un-
bebautes Gebiet Hornau-West eine wichtige 
Schutzfunktion (Kaltluftschneise bzw. Was-
serspeicher) für die Innenstadt Kelkheims.

Unser Leser Wolfgang Menz, Kelkheim, 
schreibt zur Diskussion um „Hornau-West“ 
und nimmt Bezug auf den Leserbrief von 
Börries Kübel
Ich stimme Ihrem Leser Börries Kübel zu, dass 
– unabhängig von dessen Vorschlag zur Stra-
ßenführung – jedenfalls eine Verbindung von 
Fischbach zur B8 notwendig ist. Hierfür spricht 
insbesondere eine erhebliche Entlastung des 
innerstädtische Verkehrs. Die bisherige Ver-
kehrsregelung führt den Verkehr kilometerlang 
mitten durch die Innenstadt, das heißt über die 
Frankenallee bzw. Frankfurter Straße mit vol-
ler Wohnbebauung  nach Fischbach. Hiervon 
sind der gesamte Innenstadtbereich als auch 
Teile von Münster betroffen. Hinzu kommt der 
halbstündig geschlossene Bahnübergang Kelk-
heim Mitte, der regelmäßig zu kilometerlangen 
Staus mit Lärm- und Abgasbelästigungen führt.
Diese, seit Jahrzehnten bestehende und erhebli-
che Teile der Bevölkerung belastende Auswir-
kung des Straßenverkehrs könnte durch die ge-
nannte Verbindung von der B8 zur Fischbacher 
Straße eine erhebliche Entlastung erfahren.
Für Fischbach würde sich nichts ändern, da der 
Verkehr dort sowieso vorhanden und es nicht 
ersichtlich ist, inwieweit der Weg über den Ga-
gernring mehr Verkehr in die Fischbacher 
Richtung generieren sollte.
Demgegenüber ist die massive Entlastung für 
weite Teile der Innenstadt und Münster mit den 

Händen greifbar. Deshalb sind auch die negati-
ven Auswirkungen für einen kleineren Teil der 
Anwohner des Gagernrings wie auch der Natur 
hinzunehmen.
Ich bin weder von der einen noch von der ande-
ren Wegeführung betroffen, störe mich aber 
zunehmend daran, dass in den letzten Monaten 
nahezu ausschließlich Ausbaugegner zu Wort 
kommen. Jede neue Verkehrsführung hat zur 
Folge, dass es Gewinner und Verlierer gibt. Es 
ist Aufgabe des Parlaments, nach sorgfältiger 
Abwägung der Argumente eine Entscheidung 
zu fällen. Deren gewählte Mitglieder opfern ei-
nen wesentlichen Teil ihrer Freizeit, engagie-
ren sich unentgeltlich und ohne eigene Interes-
sen für die Allgemeinheit. Sie haben es nicht 
verdient, dass ihre Tätigkeit in Leserbriefen als 
„Schande“ bzw. „hochgradig unredlich“ be-
zeichnet wird. 
Es wäre wünschenswert, wenn sich aus der 
Mehrheit des Kelkheimer Parlaments ein Mit-
glied fände, in dieser Zeitung die für eine Ver-
bindung sprechenden Gründe aufzuführen, da-
mit in dieser Zeitung nicht nur die Argumente 
des Bürgerbegehrens erwähnt werden.
Vielleicht sollte auch ein von dem Bürgerbe-
gehren seit langer Zeit verwendetes, reißeri-
sches Plakat mit einer lärmgeplagten, schreien-
den Frau einen passenderen Standort finden: an 
der von Wohnbebauung umgebenen Kreuzung 
am Bahnhof Kelkheim-Mitte.
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Wir laden ein zum KELKHEIM-QUIZ

Quiz #3: Fischbach Helau!
Diesmal vor allem mit Fragen zu Fassenacht & Fischbach.

UND SO GEHT’S:
Einfach den QR-Code scannen und das Quiz starten.
(Alternativ: Am PC den Link tinyurl.com/ukw-quiz-3 eingeben.)

Das 3. Quiz rund um Kelkheim und seine Stadtteile ist aktiv bis 22.02.2026

Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 27. Februar 2026, findet um 21.00 Uhr die 
Mitgliederversammlung des Vereins „Freiwillige Feuerwehr 
Kelkheim-Hornau 1928 e.V.“ im Feuerwehrhaus Kelkheim-
Hornau, Feldbergstraße 97, statt. Nach § 10.1 der Satzung ist 
die Mitgliederversammlung nach ordnungsgemäßer Einla-
dung unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussfähig.

Freiwillige Feuerwehr Kelkheim-Hornau 1928 e.V. 
Mitgliederversammlung 

27. Februar 2026, 21.00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	� Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und 

Beschlussfähigkeit
3.	 Totengedenken
4.	� Verlesung des Protokolls der letzten 

Mitgliederversammlung
5.	 Tätigkeitsbericht des Geschäftsjahres 2025
6.	 Bericht des Kassenwartes
7.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8.	 Haushaltsplan 2026
9.	 Wahlen
	 •  3 Kassenprüfer*innen
10.	Anträge
11.	Verschiedenes

Kino
Kelkheim

Rotlintallee 2     Tel. 06195 / 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Programmübersicht
vom 05.02.2026 bis 11.02.2026

Vorlage Anzeige Amtsblatt 2025

Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Die progressiven Nostalgiker

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Ein Ehepaar wird durch einen Kurzschluss ihrer Waschmaschine aus den 1950er Jahren
In unsere Gegenwart katapultiert. Ein herrlicher Filmspaß aus Frankreich, der sich bei 
uns allein durch Mundpropaganda zum Kassenhit mausert.

Sonntag 19:30 Uhr Frei ab 6 Jahre
Samstag und Montag 17:15 Uhr 
 Freitag und Dienstag 19:30 Uhr

Nachdem sie den größten Fall der Geschichte von Zoomania gelöst 
haben, stellen die beiden Polizisten Judy Hoops und Nick Wilde fest, 
dass ihre Partnerschaft doch nicht auf so festen Pfoten steht.

Samstag und Sonntag 14:30 Uhr

Frei ab 12 Jahre

Frei ab 0 Jahre
Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr

Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Disney Channel Mitmachkino

– 

Springsteen – Deliver me from nowhere
Im Jahr 1982 arbeitet Bruce Springsteen - im Film verkörpert von Jeremy Allen 
White - an seinem wohl radikalsten Album: "Nebraska", das er in seinem 
Schlafzimmer einspielt. Auf Grund der großen Nachfrage und aus gegebenem 
Anlass zeigen wir den Film gerne ein weiteres Mal

Samstag und Sonntag 15:30 Uhr

2.Zugabe

EXTRAWURST
Eigentlich nur eine Formsache: Die Anschaffung eines neuen Grills für einen 
Tennisklub-doch ein gutgemeinter Vorschlag sorgt für einen handfesten 
Eklat! 

Ach, diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke 

Donnerstag – Samstag 19:30 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr

Mit 20 wird Joachim unerwartet an der Schauspielschule in München 
angenommen  und zieht in die Villa zu Inge und Hermann. Großartige 
Verfilmung des Erfolgsromans von Joachim Meyerhoff.

Frei ab 12 Jahre

Freitag, Sonntag, Dienstag 17:15 Uhr
Donnerstag, Samstag, Montag, Mittwoch 19:30 Uhr Frei ab 6 Jahre

Neu

2. Woche

2.Woche

4. Woche

Mitfiebern, Mittanzen, Mitraten:
Kleine Disney Channel Helden auf der großen Leinwand.

Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde Neu

E I N L A D U N G

Wir laden alle Mitglieder recht herzlich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des Gesamtvereins am Montag, dem 
16. März 2026, um 19.00 Uhr in unser Vereinsheim, Grüner 
Weg 35, ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder
3.	 Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2025
4.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
5.	 Bericht des 2. Vorsitzenden
6.	 Bericht des Kassenwartes
7.	 Genehmigung des Etats 2026
8.	 Bericht der Kassenprüfer
9.	 Entlastung des Vorstandes
10.	 Wahl eine/s Wahlleiters/in
11.	 Neuwahlen des Vorstandes
12.	Wahl der Kassenprüfer
13.	 Verschiedenes

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen!� Der Vorstand

SV Fischbach 1912 e. V.
Mitglied im  

Landessportbund Hessen 
– Gesamtverein –

Bär hat(te) es schwer: Figurentheater Pantaleon im Kulturbahnhof Münster
Münster (iba) – Es ist aber auch wirklich 
zum Haareraufen: Da hat sich der Titelheld 
den ganzen Herbst über durch den Wald ge-
pflügt, sich mit Nüssen, Pilzen und anderen 
Leckereien den Winterspeck auf die Rippen 
gepackt, sein Bettchen gemacht, das Kissen 
aufgeschüttelt – und dann zwickt es! Egal, 
wie der Bär sich dreht und wendet, ans Ein-
schlafen ist unter diesen Umständen nicht zu 
denken. Steht vielleicht eine piksende Feder 
aus der Matratze? Sind Kekskrümel im Bett? 
Der Protagonist schnauft und schüttelt, aber 
die Ursache für seine Unruhe findet er nicht. 
Das benachbarte Eichhörnchen weiß leider 
auch keinen Rat, der Bär kommt nicht zur 
Ruhe. In diesem Moment benimmt er sich 
weniger wie ein Bär im Wald, eher wie eine 
Prinzessin auf der Erbse. Zunächst sucht er  
Rat beim Dachs, der nebenan wohnt und ein 
ausgewiesener Winterschlaf-Experte ist. Von 
selbigem leiht sich der Bär eine weitere Mat-
ratze, vielleicht handelt es sich schlicht um 
einen Materialfehler?
Aber auch das neue Bettzeug bringt keine 
Verbesserung, das Zwicken und Zwacken 
bleibt, so langsam wird der Bär etwas unge-

halten. Ob er sich im Murmeltier-Hochhaus 
einen guten Tipp holen kann? Schließlich hal-
ten Murmeltiere bis zu sieben Monate lang 
Winterschlaf – wenn jemand im Wald eine 
Expertise zu bequemen Betten hat, dann ja 
wohl die!

Eine ausgeschlafene Geschichte 
vom Müdesein

Das Figurentheater Pantaleon gastierte im Ja-
nuar im Kulturbahnhof in Kelkheim-Münster, 
Alexander Baginski spielte alle Figuren und 
gab allen (s)eine Stimme, zudem musste er 
darauf achten, dass alle Requisiten an ihrem 
vorgesehenen Platz sind und das Murmeltier-
hochhaus keinen Schaden nimmt.

Handgemachte Kleinkunst
Baginski hat Theaterwissenschaften studiert, 
ist Puppenspieler, Autor und Figurenbauer. 
„Der Bär ist allerdings nicht von mir, den 
habe ich aus der Puppenwerkstatt von Vera 
Kniss. Wohlgemerkt: Keine Massenware, al-
les Sonderanfertigungen.“ Beim Ein-Mann-
Stück in Münster war er Alleinunterhalter und 
Spezialeffektschmiede in Personalunion, am 
Anfang des Stückes fielen einzelne Blätter 
nach und nach auf den Boden der noch leeren 
Bühne (die Blätter waren hinter dem Vorhang 
mit Stecknadeln befestigt), am Ende rieselte 
sogar etwas (Kunst-)Schnee. Baginski tourt 
mit dem Figurentheater regelmäßig quer 
durch Deutschland, in Kelkheim brachte er 
auch etwas zum Lesen mit: Zusammen mit 
der Grafikdesignerin Anne-Kathrin Marx hat 

er das Buch 
zum Stück 
e n t w o r f e n . 
Wenn die klei-
nen Kelkhei-
mer die Ge-
schichte vom 
hinausgezö-
gerten Winter-

schlaf also mehr als einmal erleben wollten, 
konnten sie diese als Bettlektüre auch mit 
nach Hause nehmen.

Baginski und sein „Ensemble“ brachten gro-
ßen Spaß auf die kleine Bühne in Münster. 

„Ich schlafe im Liegen!“ Das Model Allegro 
war leider nicht verfügbar, aber der Bär hat 
sich bei seinen Nachbarn mit ausreichend 
Kissen und Matratzen eingedeckt.
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„Sie sind Vorbilder im ehrenamtlichen Engagement“: 
Kelkheimer Jürgen Moog erhält Landesehrenbrief

Hofheim/Kelkheim (iba) – „Sie sind Vor-
bilder im ehrenamtlichen Engagement und 
bringen mit ihrem Einsatz den Kreis weiter.“ 
So würdigte Landrat Michael Cyriax am 
Donnerstag der vergangenen Woche vier 
Bürger aus dem Main-Taunus-Kreis, die für 
ihr jahrzehntelanges Wirken vom Land Hes-
sen ausgezeichnet wurden. Drei von ihnen 
seien auf ihren jeweiligen Feldern „Garanten 
für Sicherheit“, ein weiterer wurde für sei-
nen Einsatz im Sport geehrt. In einer Feier-
stunde im Plenarsaal des Landratsamtes in 
Hofheim überreichte Cyriax den Hessischen 
Verdienstorden am Bande an Franz-Josef 
Eckert sowie den Landesehrenbrief an Bernd 
Stippler, Ludger Schader – und den Kelkhei-
mer Jürgen Moog.
„Wir wollen heute Menschen ehren, die ihre 
Freizeit opfern, regelmäßig an Wochenenden 
und an Feiertagen arbeiten“, so Cyriax weiter. 
„Das nehmen wir meist als selbstverständlich 
hin – das ist es aber nicht!“

Hessischer Verdienstorden 
für Eckert
Der Hessische Verdienstorden, den Franz-Jo-
sef Eckert erhielt, ist nach den Worten des 
Landrates eine ganze besondere Auszeich-
nung: Durchschnittlich werden pro Jahr lan-
desweit nur rund 20 dieser Ehrungen verlie-
hen. Zudem hat das Land die Anzahl der Ge-

ehrten begrenzt: Es dürfen jährlich nur noch 
2.000 lebende Menschen die Auszeichnung 
tragen: „Das zeigt, wie herausgehoben diese 
Würdigung ist.“
Der Flörsheimer wurde für seinen Einsatz 
beim Deutschen Roten Kreuz geehrt. Durch 
einen Erste-Hilfe-Kurs 1969 kam er zum 
DRK, seit 1977 ist er im Rettungsdienst tätig. 
Er hat seit langem Vorstandspositionen im 
Ortsverein Flörsheim und ist bis heute dessen 
Geschäftsführer. Er war maßgeblich beteiligt 
an der Gründung einer Sonder-Einsatz-Grup-
pe (SEG), welche die Gefahrenabwehr im 
Kreis unterstützt. Zudem wirkte er mehr als 
40 Jahre an den Flörsheimer Ferienspielen 
mit. „Sein jahrzehntelanger Einsatz ist geleb-
te Verlässlichkeit und Begeisterung über Ge-
nerationen”, fasste Cyriax zusammen. „Er hat 
mit seinem großen Engagement Vieles be-
wegt, das Rote Kreuz in Flörsheim vorange-
bracht und ist stets im Einsatz für die Sicher-
heit von Menschen im Kreis.”

Drei Landesehrenbriefe
Bernd Stippler aus Hofheim wurde für sein 
Engagement beim Technischen Hilfswerk 
(THW) ausgezeichnet. Unter anderem si-
chert er als Vorsitzender der THW-Helfer-
vereinigung die Einsatzbereitschaft der Eh-
renamtlichen, leitet Einsätze und sorgt für 
die Zusammenarbeit mit Behörden und an-

deren Organisationen. Für sein Engagement 
bei Katastropheneinsätzen erhielt er zwei-
mal die Bundesflutmedaille. „Sein Beispiel 
zeigt, wie wichtig das Ehrenamt für die Si-
cherheit ist”, so Cyriax. „Sein Netzwerken 
macht auch deutlich: Bevölkerungsschutz ist 
Teamarbeit.“
Der Flörsheimer Ludger Schader erhielt den 
Ehrenbrief für seine Tätigkeit beim Ruderver-
ein. Der heutige Erste Vorsitzende hat die 
Sparte “Drachenboot” im Verein ins Leben 
gerufen und im Jahr 2008 den Flörsheimer 
Drachenbootcup mit initiiert; noch heute or-
ganisiert er ihn mit. Er habe „aus einer Idee 
eine Tradition gemacht”, erläutert der Land-
rat. „Der Drachenbootcup zeigt, wie Sport 
Menschen am Ort zusammenbringt und jen-
seits körperlicher Leistung Freude schafft.“

Farbleitsystem, Museum, Chor
Jürgen Moog aus Kelkheim ist auf verschie-
denen Feldern engagiert. Im Main-Taunus-
Kreis setzt sich der frühere Leiter der Polizei-
direktion für die Prävention ein und hat auch 
den Präventionsrat Main-Taunus maßgeblich 
vorangetrieben. Darüber hinaus engagiert er 
sich beim Polizeichor Frankfurt und beim 
Museumsverein Kelkheim. „Er hat sich um 
die Sicherheit im Kreis verdient gemacht und 
leistet mit seinem Kelkheimer Engagement 
einen wichtigen Beitrag zur Festigung der 
heimatlichen Identität”, fasste der Landrat zu-
sammen. „Dank Ihnen sind wir bundesweit 
bekannt geworden, unter anderem durch ihr 
Farbleitsystem.“ Besagtes Farbleitsystem 
(FLS) wurde in der Folge des Amoklaufes 
von Winnenden 2009 konzeptioniert, Moog, 
Dejan Pavlovic (Designer) und Peter Nicolay 
(Geschäftsführer des Präventionsrates des 

Main-Taunus-Kreises) waren seinerzeit fe-
derführend bei der Implementierung in vielen 
Schulen, inzwischen auch im gesamten Bun-
desgebiet.
Zudem leitete Moog von 2017 bis 2024 den 
Museumsverein Kelkheim, damals löste er 
den langjährigen Leiter Rüdiger Kraatz ab. Es 
gebe laut Cyriax mehrere Gründe, warum die 
Menschen gerne im Main-Taunus-Kreis le-
ben, einer davon sei nun einmal die Heimat-
pflege.

Ein Kelkheimer Polizist 
im Herzen von Europa
Der Geehrte selbst hatte auch eine kleine 
Rede vorbereitet, bedankte sich bei seinen 
Mitstreitern, beim Landrat, beim Kelkheimer 
Stadtrat Dirk Hofmann und beim Kelkheimer 
Bürgermeister Albrecht Kündiger, die extra 
aus Kelkheim gekommen waren – wies dann 
aber auch auf einen Aspekt seiner Tätigkeiten 
hin, der ihm offenbar sehr wichtig ist: 
„Natürlich bedanke ich mich für diese Aus-
zeichnung, allerdings mit einer kleinen An-
merkung: Das mit dem Polizeichor kam mir 
doch etwas zu kurz. Immerhin haben wir 
2001 die Frankfurter Oper ausverkauft, und 
das innerhalb von ein paar Wochen.“
Außerdem ist zumindest ein Lied des Poli-
zeichores über die hessischen Landesgrenzen 
hinaus sehr bekannt: Bei jedem Heimspiel der 
Frankfurter Eintracht wird „Im Herzen von 
Europa“ im Stadion gespielt und von 50.000 
Fans mitgesungen, selbst wenn man Moog 
also nicht persönlich kennt – man kann ihn 
regelmäßig im Stadion hören.
Der ausgewiesene Fußballfan und Hobby-
Schiedsrichter Kündiger bedankte sich eben-
falls bei Moog und würdigte dessen ehren-
amtliches Engagement: „Ich finde es toll, wie 
Sie sich für das Museum engagiert haben und 
weiterhin engagieren. Sie haben dafür ge-
sorgt, dass das Thema nicht ‚politisch beer-
digt’ wird, sondern weiterhin auf jedermanns 
Radar ist. Das ist wichtig, seien Sie bitte wei-
terhin mit Nachdruck an dem Thema dran.“
Und eine sportliche – wenngleich nicht ganz 
ernst gemeinte – Bitte hatte Kündiger auch 
noch: „Wenn Sie jetzt vielleicht noch dafür 
sorgen könnten, dass die Eintracht wieder ein 
bisschen besser Fußball spielt ...?“
Diesen Wunsch konnte Moog zwar nicht er-
füllen, bedankte sich aber nochmals bei allen 
Helfern und Mitstreitern und nahm anschlie-
ßend noch ein kleines Geschenk entgegen, 
das ihm Kündiger und Hofmann mitgebracht 
hatten. 

Jürgen Moog (re.) dankte Landrat Michael Cyriax für die Ehrung, seinen Mitstreitern für ihr 
Engagement – und erwähnte ausdrücklich den Polizeichor. � Fotos: Baumgartl

Bürgermeister Kündiger (li.) und Stadtrat 
Hofmann (re.) hatten auch noch eine Kleinig-
keit für Moog mitgebracht.

ukw: Prüfung von Minimarkt oder Regiomaten für Ruppertshain
Kelkheim (kez) – Die ukw-Fraktion bringt 
zur nächsten Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung am Montag, 9. Februar, 20 
Uhr im Plenarsaal einen Antrag zur Verbes-
serung der Nahversorgung in Ruppertshain 
ein. Der Magistrat soll prüfen, ob und wel-
che Flächen oder leerstehenden Objekte im 
Stadtteil für ein unbemanntes Minimarkt-
konzept oder die Aufstellung eines soge-

nannten Regiomaten geeignet sind. In die 
Prüfung sollen auch Immobilien in privater 
Hand einbezogen werden. Gegebenenfalls 
sollen Gespräche mit den jeweiligen Eigen-
tümerinnen und Eigentümern aufgenommen 
werden. Über die Ergebnisse soll im Aus-
schuss für Infrastruktur, Wirtschaft und Öf-
fentliche Sicherheit berichtet werden.
Zur Begründung verweist die ukw-Fraktion 

auf die fehlende Nahversorgung mit Lebens-
mitteln und Alltagsartikeln in Ruppertshain 
und Eppenhain. Besonders ältere und mobili-
tätseingeschränkte Menschen seien auf kurze 
Wege angewiesen. Ein unbemannter Mini-
markt oder bereits die Aufstellung eines Regi-
omaten könne hier eine spürbare Verbesse-
rung für die Einwohnerinnen und Einwohner 
darstellen.

Zudem sieht die Fraktion bessere Chancen, 
potenzielle Betreiber für ein solches Ange-
bot zu gewinnen, wenn geeignete Flächen 
oder Leerstände zur Verfügung stehen und 
nutzbar gemacht werden können. In Rup-
pertshain gebe es mehrere kleinere Laden-
flächen in privater Hand, die möglicherwei-
se für ein entsprechendes Projekt zur Verfü-
gung stünden.
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Du bist leise von uns gegangen,  
in tiefer Trauer nehmen wir Abschied.

Marlène Barnickel-Boom
* 16. Mai 1944          † 22. Januar 2026

In liebevoller Erinnerung bleibst Du für immer in unseren Herzen

Peter Barnickel, Marcella Barnickel,
Melissa Barnickel mit Familie, Niklas Kapp,
Frank Boom mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 12. Februar 2026 um 12.00 Uhr in der Kirche St. Josef in  
Kelkheim-Eppenhain statt mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof. 

Statt Blumen bitten wir um Spenden auf das Konto der Stiftung Deutsche Krebshilfe (Kreissparkasse 
Köln, IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91) unter dem Stichwort „Marlène Barnickel-Boom“.

 
ERSTES  KELKHEIMER  BESTATTUNGSINSTITUT 

PIETÄT 
CONRADY - ZIMMERMANN 

Nachfolger Armin Ernst 

Tradition bewahrt und weitergeführt 

www.pietaet-conrady-zimmermann.de 

Feldbergstraße 18, 65779 Kelkheim, Telefon (0 61 95) 90 04 22  

Lesung von Anne Chebu: Wenn gut gemeint nicht gut ist 
Kelkheim (nd) – Trotz der widrigen Wetterbe-
dingungen hatten sich am Donnerstag letzter 
Woche viele Besucher im Plenarsaal des Kelk-
heimer Rathauses eingefunden, um der Lesung 
von Anne Chebu zum Thema Alltagsrassismus 
beizuwohnen. 
Anne Chebu wurde 1987 in Nürnberg geboren. 
Nach ihrem Studium (Multimedia und Tele-
kommunikation) arbeitete sie unter anderem für 
den NDR, SWR und BR. Sie ist Journalistin, 
Fernsehmoderatorin und Buchautorin. Chebus 
Buch „Anleitung zum Schwarzsein“ erschien 
im Jahr 2014. 
Organisiert wurden die Lesung und das an-
schließende Gespräch vom Kelkheimer Auslän-
derbeirat in Zusammenarbeit mit dem „Bunten 
Tisch – Hoechst miteinander“. Im Anschluss 
wartete ein reich gedeckter Tisch an Knabberei-
en auf alle Beteiligten. 
„Ich verspreche Ihnen, die Lesung wird zum 
Nachdenken anregen und neue Perspektiven er-
öffnen“, begrüßte Salomé Korschinowski, Vor-
sitzende des Ausländerbeirates in Kelkheim, 
die Gäste, bevor sie Anne Chebu das Mikrofon 
übergab. 

Rassismus kommt nicht nur von 
Rassisten 
Chebu erklärte, dass sie ihr Buch geschrieben 
habe, nachdem sie bei der „Initiative Schwarze 
Menschen in Deutschland“ (ISD) auf verschie-
dene Fragestellungen getroffen war. Für die 
ISD ist sie seit dem Jahr 2005 aktiv. Dort lernte 
sie viele schwarze Mitbürger kennen, die alle 
unterschiedliche Einstellungen, Erfahrungen 
und Meinungen hatten. Von Jung bis Alt hatten 
aber alle Fragen und Themen, die sie beschäfti-
gen. Das Buch „Anleitung zum Schwarzsein“ 
geht mit einem Augenzwinkern auf diese The-
mengebiete ein. „Natürlich gibt es dafür in 
Wirklichkeit keine Anleitung“, so Chebu.
Spräche man von Rassismus, würden bei den 
Beteiligten gleich alle Alarmglocken läuten, 
denn für sie bedeute es, ins rechte Lager gezo-
gen zu werden. Dabei könne Rassismus überall 
vorkommen, auch durch Freunde, Kollegen und 
Familie. Seien es die Eltern, die ihrer schwar-
zen Tochter sagen, sie solle sich die Haare doch 
glätten, bevor sie das Haus verlässt, oder der 
„positive Rassismus“, der Klischees als Kom-
pliment hervorhebt. Asiaten sind gut in Mathe-
matik, Schwarze können gut singen und tanzen, 
sind nur einige Beispiele. „Etwas kann nett ge-
meint, aber trotzdem verletzend sein“, so Anne 
Chebu. Sie erzählte, dass sie als Jugendliche auf 
eine Party eingeladen wurde und dort jeder er-

wartete, dass sie tanzen könne – schließlich sei 
sie schwarz. Diese Erwartungshaltung führte 
dazu, dass sie einen Monat lang jeden Tag vor 
dem Spiegel Tanzen geübt habe. Als sie bei der 
nächsten Party stolz auf der Tanzfläche präsen-
tierte, was sie gelernt hatte, waren die Reaktio-
nen ernüchternd. „Natürlich kannst Du tanzen 
– schließlich bist Du schwarz“, wurden ihre An-
strengungen als selbstverständlich abgetan. 

Unterschiedlichste Formen von 
Rassismus 
Neben Alltagsrassismus gibt es viele Formen 
von Rassismus, darunter struktureller und insti-
tutioneller Rassismus. Der institutionelle Ras-
sismus bezieht sich auf Benachteiligung durch 
Behörden, während der strukturelle Rassismus 
sich auf Benachteiligung in Schulen und bei der 
Wohnungssuche beziehen kann. Trotz guter 
Noten bekämen ausländische Kinder seltener 
eine Empfehlung für das Gymnasium und Fa-
milien mit ausländisch klingenden Nachnamen 
schwieriger eine Wohnung. Dabei wird sogar 
gegen geltendes Recht verstoßen. Wie unter an-
derem der WDR kürzlich berichtete, wurde ein 
Makler in einem Grundsatzurteil vom Bundes-
gerichtshof in Karlsruhe zu einer Schadenser-
satzzahlung in Höhe von 3.000 Euro verpflich-
tet. Diese muss er an eine Frau mit pakistani-

schen Wurzeln zahlen, die nachweisen konnte, 
dass sie bei der Wohnungssuche aufgrund ihrer 
ethnischen Herkunft von ihm diskriminiert 
wurde.
Anne Chebu erklärte, dass Rassismus aber nicht 
nur von Menschen in Machtpositionen ausge-
übt werde, sondern auch von Menschen, die 
selbst unter Diskriminierung leiden. „Ein Ho-
mosexueller kann sich genauso rassistisch äu-
ßern wie jemand, der selbst ausländische Wur-
zeln hat“, so Chebu. Man nehme den Rassismus 
schon mit der Muttermilch auf. Selbst in Afrika 
sei Rassismus, vor allem durch die Koloniali-
sierung, stark verbreitet. „Schwarze sagen zu 
anderen Schwarzen: Nimm keine schwarze 
Frau, denn die sind dumm und gefährlich“, er-
klärte Chebu. Es gelte der sogenannte „Colo-
rism“ – je heller der Hautton, desto besser. 

Rassismus vom Kreißsaal bis zur 
Rente
Die Ausgrenzung von Menschen mit ausländi-
schen Wurzeln würde, auch in Deutschland, 
häufig schon vor der Geburt beginnen, unter 
anderem bei Ultraschalluntersuchungen. Hin-
zu kämen Aggressionen gegen schwarze 
Schwangere, man unterstelle eine unkontrol-
lierte Vermehrung von Migranten. Direkt nach 
der Geburt gehe es weiter. „Ach, so hell/dun-
kel“, möge für die Person, die es sagt, harmlos 
wirken, für die Betroffenen sei es jedoch sehr 
verletzend. Rassistische Handlungen können 
dabei so weit gehen, dass sie sich auf die kör-
perliche Gesundheit auswirken. Anne Chebu 
erklärte, dass die Messgeräte für Gelbsucht bei 
Neugeborenen nur auf helle Haut reagieren. 
Als eine schwarze Freundin nach der Geburt 
einen Bluttest für ihren Säugling erbat, wurde 

ihr dieser zunächst verweigert. Erst nach lan-
gem Drängen wurde der Test durchgeführt und 
eine hochgradige Gelbsucht beim Neugebore-
nen festgestellt. „In Deutschland gibt es nur 
wenige Erhebungen zu Schwarzen in der Me-
dizin“, so Chebu. In den USA habe eine Studie 
jedoch gezeigt, dass dreimal mehr schwarze 
Frauen bei der Geburt sterben als weiße. All 
diese Faktoren würden zu zusätzlichem Stress 
für die Schwangeren führen. 
Generell könne Rassismus zu körperlichen Be-
einträchtigungen beim Betroffenen führen. 
Übelkeit und Schmerzen können die Folge 
sein. In der Gesundheitswissenschaft wird das 
Konzept des sogenannten „Weathering“ 
(deutsch: „Verwitterung“) beschrieben. Dieses 
belegt, dass chronischer Stress durch rassisti-
sche Diskriminierung zu physischen und psy-
chischen Erkrankungen führt und den Körper 
vorzeitig altern lässt. Rassismus ist also nicht 
„nur“ seelisch verletzend, sondern auch kör-
perlich. 

Interview mit schwarzen 
Jugendlichen
Lange Zeit gab es in Kinderbüchern nur weiße 
und blonde Kinder. Chebu erklärte, dass sich 
dies inzwischen zwar signifikant gebessert 
habe, aber dass schon kleine Kinder wüssten, 
dass man die Hautfarbe der Personen in den 
Büchern besser nicht anspreche –vorgelebt 
von den Erwachsenen. Sie habe sich sogar 
selbst schon dabei ertappt. Weil die Hautfarbe 
ein Tabuthema sei, konzentriere man sich auf 
andere Dinge, vor allem die Haare. „Mir wur-
de sehr oft ungefragt in die Haare gefasst und 
ich habe viele Jobabsagen wegen meiner Haa-
re bekommen“, beschrieb Chebu. Für den Hes-
sischen Rundfunk hatte die Moderatorin vor 
einiger Zeit ein Interview mit schwarzen Ju-
gendlichen zum Thema Rassismus geführt. Ei-
nen kurzen Ausschnitt zeigte sie während der 
Lesung. Ein junges Mädchen beschrieb, dass 
es aufgrund von Disneyfilmen und Kinderbü-
chern dachte, dass es einen weißen Mann hei-
raten müsse, um glücklich zu werden. Ein an-
deres Mädchen erklärte, dass es sich früher 
Videos im Internet angesehen habe, in denen 
erklärt wurde, wie man die Nase schmaler 
schminkt. Auch die Haare waren erneut ein 
wunder Punkt. Die Mutter plädiere zwar für 
die starke schwarze Frau, sage aber im glei-
chen Atemzug, dass man doch bitte nicht mit 
krausen Haaren vor die Tür gehen sollte. „Zu-
hause wird die Angst vor Rassismus weiterge-
geben“, resümierte Chebu. In Amerika würden 
schwarze Eltern ihren Kindern sogar eine Art 
Leitfaden mitgeben, was sie tun müssen, um 
beispielsweise nicht von der Polizei erschos-
sen zu werden. 
Für die Zuhörer war die Lesung sehr interes-
sant und für manch einen sicher auch aufwüh-
lend und erhellend. Allzu oft merkt man nicht, 
wie sehr man sein Gegenüber vor den Kopf 
stößt und welche Folgen das haben kann.

Anne Chebu ist Journalistin, Buchautorin und Moderatorin. Ihr Buch „Anleitung zum Schwarz-
sein“ erschien im Jahr 2014.� Foto: Natalie Diehl 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Von dem Menschen, den du geliebt hast, 

wird immer etwas in deinem Herzen zurückbleiben. 
Etwas von seinen Träumen, etwas von seinen Hoffnungen, 

etwas von seinem Leben – alles von seiner Liebe.

Anneliese Lotz
geb. Müller

* 25. 7. 1940     † 21. 1. 2026
 

In stiller Trauer:

Sabine Böhler
sowie alle Angehörigen

 
Die Trauerfeier ist am 19. Februar 2026 um 12.30 Uhr  

auf dem Friedhof in Fischbach.

im Namen aller Angehörigen
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

u	� 31. + 32. Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung

Sitzungstermin:	 � Montag, 9.2.2026, und Dienstag, 
10.2.2026, jeweils um 20.00 Uhr

Raum, Ort:	 �  Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 
Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil
TOP	Betreff
1	� Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Mitteilungen der Stadtverordnetenvorsteherin
2	� Abstimmung über Tagesordnungspunkte dieser 

Tagesordnung ohne Aussprache
3	� Beschlussfassung über das Protokoll der letzten 

Stadtverordnetenversammlung
4	� Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2026 

und ihre Bestandteile
5	� Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und 

zur Wohnraumsicherung 
Hier: Grundsatzbeschluss zum „Wohnungsbau-Turbo“

6	� Bebauungsplan 191-12 „Neuplanung Betriebshof“ 
Hier: Offenlagebeschluss

7	� Bebauungsplanverfahren Nr. 201-12  
„Südwestlich der Benzstraße“ 
Hier: Beschluss des Bebauungskonzeptes als  
Grundlage für den Bebauungsplan-Vorentwurf und 
die anstehende frühzeitige Beteiligung

8	 Wasserversorgung „Zauberberg“
9	 Anträge
9.1	� Fraktionsantrag Nr. 124 der UKW-Fraktion 

Wasserkonzept
9.2	� Fraktionsantrag Nr. 143 der SPD-Fraktion Bürger

service mittels Einsatz von Künstlicher Intelligenz
9.3	� Fraktionsantrag Nr. 146 der CDU-/SPD-Fraktionen 

Erstellung eines Sportstättenkonzepts
9.4	� Fraktionsantrag Nr. 149 der CDU-Fraktion 

Bauturbo Sportgelände am Engelskreisel
9.5	� Fraktionsantrag Nr. 150 der UKW-Fraktion 

Minimarkt oder Regiomat für Ruppertshain
10	 Kenntnisnahmen
10.1	�Reinigung von privaten Mülltonnen 

Stellungnahme zum Fraktionsantrag Nr. 134 der 
SPD-Fraktion

10.2	�Aufstellung der im 4. Quartal 2025 über- und  
außerplanmäßig genehmigten Mittel im Haushalts-
jahr 2025

10.3	�Anträge zur Aufnahme in das Programm „Wachs-
tum und nachhaltige Erneuerung“ für die Ortskerne 
von Münster und Fischbach 
Hier: Absage durch das Ministerium

10.4	Sportstättenplanung
11	 Mitteilungen des Magistrats
12	 Anfragen

KELKHEIM (TAUNUS), 31. JANUAR 2026 
JULIA OSTROWICKI – VORSITZENDE“ – STADT KELKHEIM (TAUNUS)

u	� 46. Sitzung des Ausländerbeirates
Sitzungstermin:	 � Mittwoch, 11.2.2026, 19.30 Uhr
Raum, Ort:	 �  Cafeteria des Rathauses,  

Rathaus Kelkheim (Taunus),  
Gagernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil
TOP	Betreff
1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2	 Bericht über den Literaturgenuss
3	 Planung der Ausländerbeiratswahl 2026
4	 Termine
5	 Verschiedenes

KELKHEIM (TAUNUS), 31. JANUAR 2026 
SALOMÉ KORSCHINOWSKI – VORSITZENDE – STADT KELKHEIM (TAUNUS)

u	� Verkauf von Baugrundstücken  
in der „Ruppertshainer Straße“

Die Stadt Kelkheim (Taunus) beabsichtigt, folgende Bau-
grundstücke in der Gemarkung Fischbach, Flur 13 zu ver-
kaufen:
Flurstück 334 Ruppertshainer Straße 
in Größe von 288 qm 
Flurstück 335 Ruppertshainer Straße 
in Größe von 476 qm 
Die Lage und der Zuschnitt der Grundstücke ergeben sich 
aus nachfolgendem Plan.

Die Grundstücke können entsprechend dem Bebauungs-
plan Nr.: 59/13 „Westlich der Ruppertshainer Straße“ mit 
einem freistehenden Einfamilienhaus (Flurstück 335) oder 
mit einer Doppelhaushälfte (Flurstück 334) bebaut werden. 
Kaufangebote sind bis

Mittwoch, 4. März 2026,
in einem besonders hierfür vorgesehenen Umschlag an 
den Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus), Gagernring 6, 
65779 Kelkheim (Taunus), zu richten und im 1. Stock des 
Rathauses, Zimmer 102, abzugeben. Die Umschläge kön-
nen beim Amt für Planen und Bauen – Bereich Liegenschaf-
ten –, Herrn Kohlmann, Telefon 06195 803-504 (2. Stock des 
Rathauses, Zimmer 204), abgeholt oder angefordert wer-
den. Dort werden auch weitere Auskünfte erteilt.
Der Verkauf der Grundstücke erfolgt gegen Höchstgebot 
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenver-
sammlung. Nachverhandlungen bleiben vorbehalten. Das 
Mindestgebot muss 630,– € pro Quadratmeter einschließ-
lich der Anliegerleistungen betragen.
Die Herstellung der Hausanschlüsse für Kanal und Wasser 
hat durch den Bauherrn zu erfolgen.

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Verkehrsregelung während  
des Rosenmontagsumzuges im 
Stadtteil Fischbach

Traditionell findet im Stadtteil Fischbach am Montag, 
16. Februar 2026, der Rosenmontagszug statt. Hierzu ist 
es erforderlich, die dortige Ortsdurchfahrt in der Zeit von 
13.00 bis 17.30 Uhr für den gesamten Verkehr zu sperren.
Der Weg zwischen Hof Gimbach und Fischbach ist auch an 
diesem Tag für den gesamten Verkehr gesperrt.
In der gleichen Zeit können die Linienbusse nicht durch 
Fischbach fahren. Die Verbindungen zwischen Kelkheim 
und den Stadtteilen Ruppertshain und Eppenhain werden 
ab der Bushaltestelle am Bahnhof Hornau über Königstein 
aufrechterhalten.
Die Verkehrsregelung erfolgt durch Verkehrszeichen und 
die Ordnungspolizei. Ich bitte alle Verkehrsteilnehmer, 
den Beschilderungen und den Anweisungen der Ord-
nungspolizei Folge zu leisten.
Zugweg:
Eppsteiner Straße – Langstraße – Kelkheimer Straße – Tau-
nusstraße – Altenhainer Straße – Hunsrückstraße 
Aufstellungsbereich:
–	� „Eppsteiner Straße“ von „Im Schulzehnten“ bis  

„Im Unterdorf“
–	� „Im Schulzehnten“ von der „Eppsteiner Straße“ bis 

„An der Ziegelei“
Die Anwohner entlang des Zugweges sowie des Aufstel-
lungsbereiches werden gebeten, ab 11.00 Uhr keine Fahr-
zeuge vor ihren Häusern abzustellen.

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Spendenerlös Weihnachtskrippe 
am Rettershof

Die Spendenbüchse an der Weihnachtskrippe im Gutshof 
des Rettershofes hat einen Erlös von 850,– € erbracht.

Traditionell wird die gespendete Summe der Lebenshilfe 
Main-Taunus e.V. zur Verfügung gestellt. Wir unterstüt-
zen hiermit die wichtige Arbeit in der Betreuung von 
Menschen mit Behinderungen.

Der Geschäftsführer der Rettershof und Stadthallen 
GmbH, Herr Alexander Furtwängler, bedankt sich herzlich 
bei allen Spendern.

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
RETTERSHOF UND STADTHALLEN GMBH

u	� Öffnungszeiten des Rathauses 
am Rosenmontag und  
Fastnachtsdienstag

Das Rathaus der Stadt Kelkheim (Taunus) ist am Rosen-
montag, 16. Februar, und Fastnachtsdienstag, 17. Feb-
ruar 2026, ab 12.00 Uhr geschlossen.

Die übliche Sprechstunde am Nachmittag fällt an die-
sen Tagen aus.

Vormittags ist am Rosenmontag sowie am Fastnachts-
dienstag das Rathaus wie gewohnt geöffnet.

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Gelber Sack – Abfuhr auch  
von den gelben Tonnen bleibt  
gewährleistet

In letzter Zeit kam es wiederholt zu Diskussionen darüber, 
dass die gelben Tonnen für den Gelben Sack auch in Kelk-
heim nicht mehr abgefahren würden.

Dies ist nicht der Fall.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die derzeitige 
Regelung zur Abfuhr der gelben Säcke sowie der vorhan-
denen Tonnen weiterhin besteht und bis zu den nächsten 
Vertragsvereinbarungen unverändert fortgeführt wird.

Es werden jedoch keine neuen gelben Tonnen mehr aus-
gegeben. Zuständig für die gesamte Entsorgung der gel-
ben Säcke ist nicht die Stadt, sondern das Duale System 
Deutschland.

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Wir sind auch bei  
facebook.com online

Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 
Besuchen Sie uns.

Stadt  
KELKHEIM (Taunus)
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u	� Wahlbekanntmachung
	� für die 

Kommunalwahlen 
in der Stadt Kelkheim (Taunus) am 15. März 2026

1.	� Am 15. März 2026 finden in der Zeit von 8.00 bis 18.00 
Uhr gleichzeitig die Gemeinde- und Kreiswahl sowie 
die Ausländerbeiratswahl statt. Es werden für die ver-
bundenen Wahlen gemeinsame Wählerverzeichnisse 
und Wahlbenachrichtigungen, gemeinsame Wahl-
scheinanträge und Wahlscheine sowie für die Brief-
wahl ein gemeinsamer Wahlbriefumschlag und für 
jede der verbundenen Wahlen eigene Stimmzettel-
umschläge verwendet.

2.	� Die Gemeinde ist in 12 allgemeine Wahlbezirke ein-
geteilt. Für die allgemeinen Wahlbezirke wird ein 
Wählerverzeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtig-
ten eingetragen werden. 

	� Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat.

	� In den Wahlbenachrichtigungen, die den im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
22. Februar 2026 übersandt werden, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahl-
berechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugäng-
liche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm 
gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zu-
gänglichen Wahlräume liegt während der allgemei-
nen Öffnungszeiten im Rathaus, Zimmer 006, Gagern-
ring 6, 65779 Kelkheim (Taunus) zur Einsichtnahme 
aus.

3.	� Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für 
die Wahlbezirke der Gemeinde wird an den Werkta-
gen in der Zeit vom 23. Februar 2026 bis zum 27. Fe-
bruar 2026 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
im Rathaus, Zimmer 006, Gagernring 6, 65779 Kelk-
heim (Taunus) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist barrie-
refrei. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 
nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetra-
gen ist.

	� Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, 
spätestens am 27.  Februar 2026 bis 12.00 Uhr, beim 
Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus), Gagernring 6, 
65779 Kelkheim (Taunus) Einspruch einlegen. Der 
Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzu-
legen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offen-
kundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel bei-
zubringen oder anzugeben.

	� Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der 
Meldepflicht unterliegen, werden nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen. Der Antrag ist 
schriftlich bis zum 22.  Februar 2026 beim Magistrat 
der Stadt Kelkheim (Taunus) (Anschrift s. oben) zu 
stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch eine Beschei-
nigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in sonsti-
ger Weise glaubhaft zu machen.

	� Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 22. Februar 
2026 keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, 
aber glauben, wahlberechtigt zu sein, müssen Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn 
sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht 
ausüben zu können.

4.	� Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum in der 
Stadt oder durch Briefwahl teilnehmen.

	� Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen

	 •	� in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte,

	 •	� nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte,

		  a.	� wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Ver-
schulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bis zum 22.  Februar 2026 
oder die Einspruchsfrist bis zum 27.  Februar 
2026 versäumt haben,

		  b.	� wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antrags- oder Einspruchsfrist 
entstanden ist, 

		  c.	� wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Be-
schwerdeverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist.

	� Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und 
Briefwahlunterlagen mündlich oder schriftlich bean-
tragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax, 
E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektro-
nische Übermittlung als gewahrt. Ein telefonisch ge-
stellter Antrag ist unzulässig.

	� Wahlscheine können von Wahlberechtigten bean-
tragt werden, die 

	 •	� in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis 
zum 13.  März 2026, 13.00 Uhr, im Fall nachweis-
lich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr. Wahlberechtigten, die glaub-
haft versichern, dass ihnen der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ebenfalls bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

	 •	� nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
aber aus den oben unter a. bis c. genannten Grün-
den einen Wahlschein erhalten können, bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr.

	� Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberech-
tigte können sich der Hilfe einer anderen Person be-
dienen.

4.1	� Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten 
für jede Wahl, für die sie wahlberechtigt sind, einen 
amtlichen Stimmzettel und einen dazugehörenden 
amtlichen Stimmzettelumschlag:

	 •	� Für die Gemeindewahl einen amtlichen weißen 
Stimmzettel und einen gleichfarbigen amtlichen 
Stimmzettelumschlag,

	 •	� für die Kreiswahl einen amtlichen roten Stimmzet-
tel und einen gleichfarbigen amtlichen Stimmzet-
telumschlag,

	 •	� für die Ausländerbeiratswahl einen amtlichen 
blauen Stimmzettel mit einem gleichfarbigen amt-
lichen Stimmzettelumschlag.

	 Ferner 

	 •	� einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag, 
auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, und der Wahlbezirk aufgedruckt 
sind,

		  und

	 •	� ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den 
Ablauf der Briefwahl in Wort und Bild erläutert.

	� Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zum Entgegennehmen der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeindebehörde schriftlich zu versichern, bevor die 
Unterlagen entgegengenommen werden. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	� Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den 
Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, 18.00 
Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

4.2	� Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum 
des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist.

	� Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein 
Ausweispapier zur Wahl mitzubringen.

	� Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wäh-
ler erhalten bei Betreten des Wahlraums je einen amt-
lichen Stimmzettel für die Wahlen, für die sie wahlbe-
rechtigt sind, in den unter Nr. 4.1 genannten Farben.

4.3	� Sind für die Kommunalwahlen mehrere Wahlvor-
schläge (Listen) zur Wahl zugelassen, wird nach den 
Grundsätzen einer mit einer Personenwahl verbunde-
nen Verhältniswahl gewählt; ist für eine Wahl nur ein 
Wahlvorschlag zugelassen, so wird die Wahl nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt.

	� Die amtlichen Stimmzettel enthalten

	 •	� bei der mit einer Personenwahl verbundenen Ver-
hältniswahl die zugelassenen Wahlvorschläge bei 
der Gemeinde-, Kreis- und in der durch § 15 Abs. 4 
des Kommunalwahlgesetzes bestimmten Reihen-
folge, bei der Ausländerbeiratswahl in der durch 
das Los bestimmten Reihenfolge unter Angabe des 
Namens der Partei oder Wählergruppe und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet auch diese, 
Ruf- und Familiennamen, Beruf oder Stand, Ge-
burtsjahr, Geburtsname, wenn ein abweichender 
Familienname geführt wird, auf Wunsch der Be-
werberin oder des Bewerbers ein Doktorgrad bzw. 
Ordens- oder Künstlername, wenn dieser im Pass, 
Personalausweis- oder Melderegister eingetragen 
ist, zu jeder Bewerberin oder zu jedem Bewerber 
bei der Wahl der Kreistagsabgeordneten zusätz-
lich die Gemeinde der Hauptwohnung und bei der 
Wahl der Gemeindevertreterinnen und Gemein-
devertreter den nach § 12 Satz 4 der Hessischen 
Gemeindeordnung benannten Gemeindeteil der 
Hauptwohnung oder des dauernden Aufenthal-
tes sowie einen Kreis für die Kennzeichnung eines 
Wahlvorschlags und drei Kennzeichnungsmöglich-
keiten für jede Bewerberin und jeden Bewerber. 
Es sind für jeden Wahlvorschlag höchstens so vie-
le Bewerberinnen und Bewerber aufgeführt, wie 
Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind und 
Familiennamen der Bewerberinnen und Bewerber 
sowie drei Kennzeichnungsmöglichkeiten für jede 
Bewerberin oder jeden Bewerber.

	 •	� bei der Mehrheitswahl die Ruf- und Familien-
namen, Beruf oder Stand, Geburtsjahr, Geburts-
namen, wenn ein abweichender Familienname 
geführt wird, auf Wunsch der Bewerberin oder 
des Bewerbers ein Doktorgrad bzw. Ordens- oder 
Künstlername, wenn dieser im Pass-, Personalaus-
weis- oder Melderegister eingetragen ist, zu jeder 
Bewerberin oder zu jedem Bewerber bei der Wahl 
der Kreistagsabgeordneten zusätzlich die Gemein-
de der Hauptwohnung und bei der Wahl der Ge-
meindevertreterinnen und Gemeindevertreter den 
nach § 12 Satz 4 der Hessischen Gemeindeordnung 
benannten Gemeindeteil der Hauptwohnung oder 
des dauernden Aufenthaltes der Bewerberinnen 
und Bewerber sowie drei Kennzeichnungsmöglich-
keiten für jede Bewerberin oder jeden Bewerber.

	 •	� Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen, 
wie die Gemeindevertretung/der Kreistag/der Aus-
länderbeirat Vertreterinnen und Vertreter hat.

	� Der Wähler gibt seine Stimmen bei der mit einer Per-
sonenwahl verbundenen Verhältniswahl wie folgt 
ab:

	 •	� Die Stimmen können an verschiedene Bewerberin-
nen und Bewerber in verschiedenen Wahlvorschlä-
gen vergeben werden (panaschieren) und dabei 
können jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu 
drei Stimmen gegeben werden (kumulieren).

	 •	� Sofern nicht alle Stimmen einzeln vergeben wer-
den sollen oder noch Stimmen übrig sind, kann ein 
Wahlvorschlag zusätzlich in dem in der Kopfleis-
te vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden. In 
diesem Fall hat die Kennzeichnung der Kopfleiste 
zur Folge, dass den Bewerberinnen und Bewerbern 
des Wahlvorschlags so lange weitere Stimmen zu-
gerechnet werden, bis alle Stimmen vergeben sind 
oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stim-
men zugeteilt sind. 

	 •	� Ein Wahlvorschlag kann auch nur in dem in der 
Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet 
werden, ohne Stimmen an einzelne Bewerberin-
nen und Bewerber zu vergeben. In diesem Fall er-
hält jede Bewerberin und jeder Bewerber in der 
Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils 
eine Stimme, bis alle Stimmen vergeben oder jeder 
Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt 
sind.

	 •	� Wenn ein Wahlvorschlag in dem in der Kopfleis-
te vorhandenen Kreis gekennzeichnet ist, können 
auch Bewerberinnen und Bewerber in diesem 
Wahlvorschlag gestrichen werden; diesen Perso-
nen werden keine Stimmen zugeteilt.

	� Bei der Mehrheitswahl können jeder Bewerberin und 
jedem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben wer-
den.

4.4	� Die wahlberechtigte Person begibt sich mit dem/den 
Stimmzettel/n in die Wahlkabine, kennzeichnet dort 
den/die Stimmzettel und faltet ihn/sie so zusammen, 
dass andere Personen die Kennzeichnungen nicht er-
kennen können.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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5.	� Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststel­
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent­
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit 
das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.1	� Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 15.00 Uhr im Rathaus, Ga­
gernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus) zusammen.

5.2	� Für die Ermittlung des Wahlergebnisses sind Auszäh-
lungswahlvorstände gebildet. Sie sind für folgende 
Wahlbezirke bzw. Briefwahlbezirke zuständig und 
treten am 16. März 2026 um 8.00 Uhr in folgenden 
Räumlichkeiten des Rathauses der Stadt Kelkheim 
(Taunus), Gagernring 6, zusammen:

Wahl­
bezirk-
Nr.

Abgrenzung 
der Wahlbezirke

Lage des Wahlraums 
(Straße, Nr.,  
Zimmer-Nr.)

1 
2 
3 
4 
 
B1 
B2 
B3 
B4 
B5 
B6

60 – 62 
64 – 66 

68 + 69 + 90 
80 + 81 + 92 + 

Ausländerbeirat 
Briefwahl 60 – 62 
Briefwahl 64 – 65 
Briefwahl 66 + 68 
Briefwahl 69 + 90 

Briefwahl 80 
Briefwahl 81 + 92

020 + 307 + 309 
109 + 122 + 107 
303 + 305 + 301 
007 + 005 + 003 

 
112 + 120 + 101 
207 + 204 + 220 

009 + 018 
315 + 310 
216 + 219 
202 + 201

6.	� Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht jeweils 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Aus­
übung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle 
des Wahlberechtigten ist unzulässig.

	� Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stim­
men gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hil­
fe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist 
auf die technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hil­
feleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent­
scheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verän­
dert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht (§ 7 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz).

	� Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im 
Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen der Wahl­
entscheidung des Wahlberechtigten oder ohne geäu­
ßerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten Stim­
men abgibt. Auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 Strafgesetzbuch).

	� Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, 
in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Be­
reich mit einem Abstand von weniger als zehn Metern 
von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der 
Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede 
Unterschriftensammlung verboten.

	� Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wähler­
befragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt 
der Wahlentscheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 
18.00 Uhr unzulässig.

7.	� Amtliche Musterstimmzettel, auf denen die zugelas­
senen Wahlvorschläge mit den Bewerberinnen und 
Bewerbern abgedruckt sind, sind an folgenden Stel­
len erhältlich.

	� Rathaus, Zimmer 006, Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

	� Sie dienen lediglich der Vorabinformation der Wäh­
lerschaft und dürfen nicht in die Wahlurne oder bei 
der Briefwahl in den Wahlbrief gelegt werden.

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

u	� Workshop am Wochenende – 
Trickfilmdreh für Mädchen im 
Alter von 10 bis 13 Jahren

Zeit: � Samstag, 21. Februar 2026, von 10.00 bis 16.00 Uhr 
Sonntag, 22. Februar 2026, von 10.00 bis 15.00 Uhr

Veranstaltungsort:	�Jugendzentrum Mitte, Gagernring 1b 
(neben der Rosa Raupe)

Teilnahmebeitrag:	 30,– €, zu zahlen vor Ort

Habt ihr Lust, einen oder mehrere Trickfilme zu drehen? 
Wenn ja, dann meldet euch an für unseren Workshop.

Gemeinsam werdet ihr euch in kleinen Gruppen eine Ge­
schichte ausdenken und ein „Storyboard“ dazu schreiben. 
Ihr gestaltet passend zu euren Ideen Figuren und Hinter­
grundbilder. Dazu stehen euch verschiedene Materialien 
zur Verfügung. Um aus euren Ideen einen Film zu ma­
chen, nutzt ihr eine bestimmte Trickfilmtechnik sowie 
Trickboxen. Stück für Stück wird in den Trickboxen gelegt, 
gestaltet und bewegt und dabei mit dem I-Pad Sequenz 
für Sequenz fotografiert. Aus ca. 700 Fotos wird eine  
Minute bewegter Film.

Mit Mädchen sind alle gemeint, die sich damit identifizie­
ren, egal ob trans*, inter*, cis oder nicht-binär.

Anmeldeschluss ist der 15. Februar 2026!

Eine Anmeldung ist per E-Mail und telefonisch möglich. 
Nach erfolgter Anmeldung bekommen die Sorgeberech­
tigten, wie auch die teilnehmenden Mädchen, weitere In­
formationen zum Workshop. Es können insgesamt zwölf 
Mädchen teilnehmen.

Anmeldung und Rückfragen, auch zur Möglichkeit einer 
Reduzierung des Teilnahmebeitrages, an Sybille Schmitt 
oder Katrin Dörr, Amt für Jugend und Integration, Stadt 
Kelkheim (Taunus), Tel.: 06195 803-882 / -887

E-Mail: �sybille.schmitt@kelkheim.de 
katrin.doerr@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS

u	� Das Team der Smartphone- 
Sprechstunde teilt mit:

Die nächste Smartphone-Sprechstunde 
findet statt am:

Freitag, 20. Februar 2026 
Stadtbibliothek Kelkheim (Taunus) 

Raum Gutenberg 
11.00 bis 13.00 Uhr

Interessierte Kelkheimerinnen und Kelkheimer können 
entweder zur Smartphone-Sprechstunde von 11.00 bis 
11.55 Uhr oder von 12.00 bis 13.00 Uhr kommen. Thema­
tisch werden in beiden Runden folgende Themen behan­
delt:

Anregungen, was sich die Teilnehmer von der Sprech-
stunde wünschen und offene Fragen!

Für eventuelle Rückfragen können Sie sich gerne an das 
Büro für bürgerschaftliches Engagement wenden. Mon­
tags 15.00 bis 17.00 Uhr und mittwochs 16.00 bis 18.00 
Uhr unter Tel.: 06195 903-223 oder per E-Mail: �  
buerger.engagement@t-online.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gaby Koch

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Online-Wahlscheinantrag
Liebe Wählerinnen und Wähler,

anlässlich der Kommunalwahlen und der Ausländerbei­
ratswahl am 15. März 2026 haben Sie als wahlberechtig­
te Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, einen Wahl­
schein zur Teilnahme an der Briefwahl oder zur Wahl in 
einem anderen Wahllokal des Wahlkreises über das Inter­
net zu beantragen. 

Die Übermittlung der Daten erfolgt über eine gesicherte, 
verschlüsselte SSL-Verbindung. Alle übermittelten Daten 
werden bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungs­
fristen für Wahlunterlagen elektronisch gespeichert. 

Den Online-Wahlscheinantrag finden Sie auf der Startseite 
unserer Homepage www.kelkheim.de oder direkt unter: 
https://wahlschein.ekom21.de/IWS/start.do?mb=6436008

Der Versand der Wahlbenachrichtigungen ist für die kom­
mende Woche geplant.

Sollten Sie bis zum 22. Februar 2026 keine Wahlbenach­
richtigung erhalten und glauben, wahlberechtigt zu sein, 
wenden Sie sich bitte bis zum 27. Februar 2026 an das 
Wahlamt.

Für Rückfragen steht Ihnen das Wahlamt gerne zur Ver­
fügung.

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)
Wahlamt – Herr Jäckel 
Gagernring 6
65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195/803-611
Fax: 06195/803-666
wahlen@kelkheim.de

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Wahlamt

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 

u	� Folgende gut erhaltene, 
gebrauchsfähige Gegenstände 
werden kostenlos angeboten:

Skischuhe Gr. 45/46 (Head/älteres Modell) /  
Leere Marmeladengläser (ca. 50. Stück) 
Tel.: 06195/ 65040

Glastisch mit drei drehbaren Glastellern von MÖLLER 
DESIGN, keine Beschädigungen, 48 cm hoch, Durch-
messer 58 – 75 cm je nach Bedarf, Edelstahl matte Füße, 
Zustand wie neu 
Tel.: 06195 977093

Neuwertiger dunkelbrauner Ikea-Esstisch 1,80 x 0,90 m, 
ausziehbar auf 2,40 m 
Tel.: 0178 8817844

FÜR MICH NUTZLOS – 
FÜR ANDERE BRAUCHBAR:

u	� Naturtage in den Osterferien – 
eine integrative Erlebniswoche  
in den Osterferien für  
Kelkheimer Kinder im Alter  
von 8 bis 10 Jahren

In der Ferienwoche von Montag, 30. März, bis Donners­
tag, 2. April 2026, bietet das Amt für Jugend und Inte­
gration der Stadt Kelkheim erlebnisreiche Ferientage für 
Kelkheimer Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren an. Die 
vier Tage sind wie folgt geplant:

Montag: Ein Walderlebnistag mit spannender Führung 
und aktiver Müllsammelaktion.

Dienstag und Mittwoch: Besuch auf dem EAT-Erlebnis­
acker. Wir erfahren mit all unseren Sinnen, wie unser 
Essen wächst und entdecken mit viel Spaß Natur und 
Landwirtschaft.

Donnerstag: Ein buntes Programm „rund ums Pony“ auf 
dem Gimbacher Hof mit Hoppedihopp Ponyspaß.

Der Treffpunkt für die teilnehmenden Kinder ist jeden 
Morgen um 9.00 Uhr am Brunnen vor dem Rathaus. Unser 
Ferientag endet dort um 15.00 Uhr. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt 100,– €. Eine Anmeldung ist ausschließlich für die 
gesamte Projektwoche möglich, es können keine einzel­
nen Tage gebucht werden.

Das Anmeldeformular kann ab Freitag, 13. Februar 2026, 
unter www.kelkheim.de (unter Bürgerservice => Kinder 
und Jugendliche => Ferienangebote) heruntergeladen 
werden.

Anmeldungen werden bis Donnerstag, 26. Februar 2026, 
entgegengenommen. Die Plätze für das Ferienprojekt 
sind begrenzt und werden nach Eingang der Anmeldung 
vergeben. Auch bei Anmeldung innerhalb des Anmelde­
zeitraums besteht kein Anspruch auf Teilnahme. Auskunft 
zum Projekt, dem Anmeldeverfahren und zur Möglichkeit 
einer Ermäßigung des Teilnahmebeitrages erteilt Sybille 
Schmitt, Tel.: 06195 803-882, sybille.schmitt@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Erzieher/-innen (m/w/d)  
für die Kindertagesstätte Kinderkiste 
in Voll- und Teilzeit unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Erzieher/-in (m/w/d) für die  
Kindertagesstätte Sonnengarten  
in Voll- und Teilzeit unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

eine Kita-Assistenz (m/w/d) für die 
Kindertagesstätte Sonnengarten in 
Teilzeit mit 14 Wochenstunden – 
befristet für zunächst ein Jahr

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Sozialassistenten / 
Kinderpfleger / -innen (m/w/d) für 
die Kindertagesstätte Sonnengarten 
in Voll- und Teilzeit – unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sozialarbeiter (m/w/d) bzw. 
Sozialpädagogen (m/w/d)

Es handelt sich um eine zur Mutterschutz- bzw. Elternzeitvertretung 
befristete Teilzeitstelle mit 20 Wochenstunden. Der ausgeschriebene 
Arbeitsplatz ist grundsätzlich teilbar.

Aufgabengebiet:

• � Beratung und Unterstützung von Menschen mit Bleiberecht bei 
allen Fragen, die das Zusammenleben in einer diversen Gesellschaft 
fördern 

• � Förderung der individuellen Integrationsprozesse in der Anschluss-
unterbringung und Stärkung von deren Selbstständigkeit

• � Sozialberatung und -begleitung durch Einzelfallhilfe zu allen Fragen 
des alltäglichen Lebens einschließlich Perspektiven

• � Information über Integrations- und spezielle Beratungsangebote vor 
Ort sowie ggf. Weiterleitung an die Regeldienste

• � Netzwerkarbeit, Zusammenarbeit mit verschiedenen Behörden, Insti-
tutionen und Fachstellen 

• � Erfassung und Zusammenführung von freiwillig zur Verfügung ge-
stellten personenbezogenen Daten 

• � Heranführung an geeignete Angebote von Ehrenamtlichen

• � Bereitschaft zur Durchführung von Projekten und projektbezogenen 
Aufgaben

Die Übertragung weiterer Aufgaben bzw. Änderung der Aufgaben be-
halten wir uns vor.

Wir erwarten:

• � ein abgeschlossenes Studium (Diplom oder Bachelor) in einem dem 
Sozialwesen zuzuordnenden Fach, vorzugsweise im Bereich der 
Sozialpädagogik, Soziale Arbeit oder Pädagogik oder eine abge-
schlossene Berufsausbildung, vorzugsweise im Bereich Jugend- und 
Heimerziehung sowie einschlägige Berufserfahrung

• � pädagogische und didaktische Erfahrungen in der Jugend-, 
Integrations- und Präventionsarbeit

• � Kreativität, Engagement, Organisationsgeschick sowie Verwaltungs-
verständnis

• � Kenntnisse hinsichtlich asyl- und ausländerrechtlicher Grundlagen, 
Maßnahmen und Angeboten der Regeldienste, der Arbeitsmarkt
integration, der Angebote zum Spracherwerb

• � Kenntnisse verschiedener Sprachen (Englisch, Arabisch, Farsi, etc.) 
sind wünschenswert

• � hohe interkulturelle Kompetenz sowie Kenntnisse im Bereich der 
Beratungsarbeit 

• � Fähigkeit zum selbstorganisierten Arbeiten sowie Team-, Kritik- und 
Konfliktfähigkeit, Umgang mit antidiskriminierenden Handlungs-
weisen

• � sich in vielen Systemen und deren Menschen, zwischen Verwaltung, 
Haupt- und Ehrenamt, mit dem Blick auf die Zielgruppe, zurecht
zufinden

• � Flexibilität hinsichtlich der Arbeitszeit

• � Nutzung / Pflege der Fachanwendung „ProSozial“

• � sicherer Umgang mit der Standardbürosoftware  
(Windows, MS-Office, etc.)

• � ein Führerschein der Klasse B ist wünschenswert

Wir bieten:

• � eine Vergütung entsprechend der Qualifikation bis Entgeltgruppe 
S 12, TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)

• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  
(z. B. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � ein vielseitiges und interessantes Tätigkeitsfeld 

• � Teamarbeit und kollegiale Beratung

• � flexible Arbeitszeiten

• � Teilnahme an interkommunalen Vernetzungstreffen und 
Arbeitsgruppen

• � regelmäßige Supervision

• � persönliche und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

• � Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und dies nicht nur für den 
Arbeitsweg

• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnahmen im 
Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements

• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing eines Fahrrades 
(nach den Vorgaben des Tarifvertrages Fahrradleasing)

• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem Rathausparkplatz

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung schwerbehin-
derter Menschen und begrüßt daher ausdrücklich deren Bewerbungen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. Soweit Sie ehren-
amtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den Bewerbungsunterlagen an-
zugeben. Im Ehrenamt erworbene Erfahrungen und Fähigkeiten können 
gegebenenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene Tätig-
keit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von Frauen und 
Männern und ist besonders an der Bewerbung von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 23. Februar 2026 
über das Bewerberportal auf unserer Homepage (www.kelkheim.de, 
Bereich „Jobs und Karriere“) entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform bewerben. In 
diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicherheit nehmen 
wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie ein, da diese 
nach Abschluss des Verfahrens – unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen – vernichtet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes für Jugend und Inte-
gration, Frau Bliedtner, Telefon: 06195 803-880, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 7. JANUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht

Anerkennungspraktikanten (m/w/d)

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

KUNSTRAUM 44
Künstlerkreis Kelkheim e. V.

Breslauer Straße 44, 65779 Kelkheim

Der Künstlerkreis Kelkheim lädt ein zur Skulpturenausstellung

„fünf x dreidimensional“
Vernissage: 12. August 2018, 11.00 Uhr mit den Künstlern:
Reinhold Mehling, Daniel Amadeus Michel, Marlies Pufahl, Nadja Recknagel und Christa Steinmetz

Geöffnet: 12. bis 26. August 2018, Do./Sa. von 15.00-18.00 Uhr – So. von 11.00-18.00 Uhr
Künstlercafé: Donnerstag, den 23. August ab 15.00 Uhr

KunsTraum 44 – Breslauer Straße 44 – 65779 Kelkheim

E i n l a d u n g  z u r  A u s s t e l l u n g

„Dynamic: Sprache der Bewegung“
Auri Neuroth und Manfred Bieberich

Gezeigt werden Werke, in denen Dynamik durch Linie, 
Material und Raum entsteht. Bewegung erscheint dabei 

als innere Kraft, als Spannung oder als fortlaufender  
Prozess. Die Ausstellung lädt dazu ein, diese Sprache der 
Bewegung zu entdecken und Kunst als lebendigen Dia-
log zwischen Werk, Raum und Betrachtung zu erfahren. 

Vernissage: Sonntag, 8. Februar 2026, um 15.00 Uhr

Einführung: Die Künstler stellen sich gegenseitig vor.

Geöffnet: donnerstags, samstags und sonntags von 
14.00 bis 18.00 Uhr oder gerne nach telefonischer  

Vereinbarung (0176 45816100)

Ausstellungsdauer: 8. Februar bis 1. März 2026

KunsTraum44, Parkstraße 2, 65779 Kelkheim

Veranstalter: KünstlerKreis Kelkheim, mit freundlicher 
Unterstützung der Stadt Kelkheim (Taunus) –  

Kulturreferat, Familie Schmitt

NACHTWÄCHTERFÜHRUNG
durch die dunklen Seiten Kelkheims

Eine Reise durch die Zeit und Nacht für Erwachsene  
mit der Frankfurter Schauspielerin und  

Historikerin Kate Schaaf
am Samstag, 14. Februar 2026, 18.30 Uhr

Treffpunkt: Altes Rathaus Kelkheim-Münster
Teilnahmegebühr: 10,– €

Anmeldung erwünscht unter Tel.: 06195 803-854  
oder per E-Mail: kultur@kelkheim.de

Veranstalter: Stadt Kelkheim (Taunus), Kulturreferat

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

VERANSTALTUNGEN

das neue Angebot 
der Stadtbibliothek Kelkheim

die smarte  Notenbibliothek

• riesige digitale Notenbibliothek zum Lernen, Üben und Spielen
• perfekt für jeden Musikfan, egal ob Anfänger oder Profi
• kostenloser Zugang mit gültigem Bibliotheksausweis

Da ist Musik drin:

weiter Infos unter:

•	 frisches	und	nutzerfreundliches	Design
•	 Ausleihverlängerung	direkt	in	der	App
•	 erweiterte	Leseeinstellungen
•	 „Meine	Medien“	mit	Ausleihhistorie
•	 kostenloser	Zugang	mit	gültigem	Bibliotheksausweis

Ausleihen rund um die Uhr

weiter	Infos	unter:

Version 3

ab 11.2.26
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VERANSTALTUNGEN

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 6.2. 9.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Frauenfrühstück
19.00 Uhr Johanneskirche, Paradiesweg 17 Konzert mit Jochen Günther
19.31 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 

Gemeindezentrum
Frauenfastnacht 2. Sitzung

19.44 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum 1. Sitzung Fassenachtsfrauen Münster
Samstag 7.2. 9.30 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus 

Mehrzweckraum
Kinder- und Jugendchor Regenbogen, ab 9 Jahren

10.30 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus 
Mehrzweckraum

Kinder- und Jugendchor Regenbogen, 4 – 8 Jahre 

19.31 Uhr Franziskushaus Kelkheim- 
Hornau, Rotlintallee 10

2. Kappensitzung des AKK Kelkheim (6 x 11 Jahre)

19.31 Uhr Bürgerhaus Fischbach 2. Kostümsitzung 
Fischbacher Carneval-Verein e.V. 1958

Sonntag 8.2. 14.33 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum, 
Saal

Seniorenfassenacht

15.11 Uhr Bürgerhaus Fischbach Kinderfasching mit Disco 
Fischbacher Carneval-Verein e.V. 1958

Montag 9.2. 9.30 – 11.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
10.00 – 11.30 Uhr Stadtbibliothek,  

Raum Gutenberg
Alfons Velte: Claude Levy Strauss: „Wir sind alle 
Kannibalen“, Arbeitskreis Philosophie Kelkheim

Dienstag 10.2. 12.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Gemeinde-
zentrum

Mittagstisch für Senioren (Anmeldung bis Freitag 
im Gemeindebüro Fischbach)

15.00 Uhr St. Franziskus Gemeindezentrum Seniorentanz
16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
19.00 Uhr Restaurant Stadthalle  

bei Andreas, Gagernring 1
Monatliches Treffen, Verein Deutsche Sprache 
Regionalgruppe Kelkheim/Wiesbaden

Mittwoch 11.2. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Ü-65 Faschings-Nachmittag

15.11 Uhr Hl. Dreifalitgkeit,  
Gemeinderaum St. Matthäus

Kreppelkaffee

17.00 Uhr St. Franziskus, Vorplatz St. Martin Jongliertreff für Kinder und Jugendliche
17.45 Uhr Hl. Dreifalitgkeit, 

Gemeinderaum
Spieletreff (Leitung: Gabriel Benz, T 06195 65386, 
benz-kelkheim@web.de)

Donnerstag 12.2. 14.30 Uhr Johanneskirche, Paradiesweg 17 Senioren-Café (Faschingsfeier)
18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
19.44 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum Weiberfassenacht der Münsterer Fassenachtsfrauen 

(„Die dicksten Eier in der Stadt,  
immer noch ein Münsterer hat!“)

Freitag 13.2. 19.31 Uhr Franziskushaus Kelkheim- 
Hornau, Rotlintallee 10

3. Kappensitzung des AKK Kelkheim (6 x 11 Jahre)

19.44 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum Frauenfastnacht 3. Sitzung
Samstag 14.2. 10.00 Uhr St. Marien, Gemeindezentrum Papa-Kind-Treff

14.11 Uhr Franziskushaus Kelkheim- 
Hornau, Rotlintallee 10

Kinderfasching des AKK Kelkheim  
(… der mit dem rosa Hasen)

19.00 Uhr Kelkheimer Kunstkaufhaus, 
Hauptstraße 4

Valentine’s Special, Kelkheimer Kunstkaufhaus e.V.

19.31 Uhr Bürgerhaus Fischbach 3. Kostümsitzung 
Fischbacher Carneval-Verein e.V. 1958

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

ALS DIE WÖLFE  
ÜBER DIE BURG GOTTES KAMEN

Das Kloster Kelkheim und die Gestapo

Ein Vortrag von Julian Wirth M.A.

Seit seiner Errichtung zu Beginn des 20. Jahrhunderts  
ist das Franziskanerkloster das prägende Wahrzeichen 

Kelkheims – eine wahre „Burg Gottes“.

Das Kloster Kelkheim beeinflusste die Stadt und die 
Region über Jahrzehnte hinweg maßgeblich. Doch seine 
Geschichte ist nicht nur eine Erzählung von Glaube und 

Aufbau, sondern auch von einem brutalen Konflikt:  
der Stürmung durch die Gestapo und der Verhaftung 
der Franziskaner. Eine Geschichte über Machtkämpfe, 

Verleumdung, Integrität und den Kampf gegen Unrecht.

Wann: Freitag, 27. Februar 2026, 18.00 Uhr

Treffpunkt: Plenarsaal der Stadt Kelkheim

Eintritt: frei

Anmeldung erbeten unter: kultur@kelkheim.de

Veranstalter: Kulturreferat, Stadtarchiv und  
Museum der Stadt Kelkheim (Taunus)

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

EINLADUNG 
zum Konzert in der Reihe  

„MUSIK GANZ NAH“

Romeo & Julia treffen Harlekin & Pierrot

Artashes Stamboltsyan (Violine) 
Sarah Ladewig (Klavier)

Das „Calliope Duo“ präsentiert ein Faschings­
konzert der besonderen Art:  

Zwischen Narrenkappe und Rosenstrauß  
begegnen sich zwei Welten:  

die große Liebestragödie von Romeo und  
Julia und die bunte Maskerade der  

Commedia dell’Arte mit Harlekin und Pierrot.

Das Duo mit Artashes Stamboltsyan an der Violine 
und Sarah Ladewig am Klavier wurde 2002  
gegründet. Sein Repertoire reicht von der  

Barockmusik und der Klassik über die Romantik 
bis zur zeitgenössischen Musik. 

An dem Abend tanzen Leidenschaft und  
Melancholie, Witz und Sehnsucht Seite an Seite 

und stimmen auf Karneval und den  
bevorstehenden Valentinstag ein.

Mittwoch, 11. Februar 2026, 19.30 Uhr

in der Stadthalle Kelkheim 
Gagernring 1, 65779 Kelkheim (Taunus) 

BÜHNENEINGANG am Parkplatz

Eintritt frei, Spenden erwünscht
Veranstalter:  

Förderverein Musik und Kunst am Zauberberg e.V. 
in Kooperation mit dem Kulturreferat  

der Stadt Kelkheim (Taunus)

KELKHEIM (TAUNUS), 4. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Valentine'sValentine's
SPECIAL
Feb 14th, 18:30 Uhr 

KK RRIESSMUSIK: JOSBERT DE VRIES

SNACKSSNACKS

HAUPPTTSSTRRAASSE 44 - KKEELLKKHEIMHAUPTSTRASSE 4 - KELKHEIM
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Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 11. Februar 2026, 10.00 – 11.00 Uhr

Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 13. Februar 2026, 12.30 – 13.30 Uhr

Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung

Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim

Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung

Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017,  
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.

Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de

Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)” 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de

Nachbarschaftshilfe und Heinzelmenschen:  
Sicherheitsberater für Senioren: Tel.: 06195 803-820

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Inklusionsbeirat

Ansprechpartner: Torsten Brinkmann, 
E-Mail: kontakt@inklusionsbeirat-kelkheim.de

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de, www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit  
Kelkheim u. Liederbach – Aufsuchende  
Jugendarbeit, Jugend- u. Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim.liederbach-mob@jj-ev.de

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar.

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787

Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110

Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

Förstersprechstunde

Ab September 2025 bis einschließlich März 2026 findet an jedem ers-
ten und dritten Donnerstag im Monat die Förstersprechstunde statt.
Im Bürgerhaus Fischbach im Vereinsraum 2 des ehemaligen Malte-
ser-Gebäudes steht Ihnen von 16.00 bis 17.00 Uhr unser Revierförster 
Hendrik Bickel für Fragen zur Verfügung. Hier können Sie auch einen 
Leseschein für den Kelkheimer Stadtwald erwerben.
Bitte beachten: Die Vergabe eines Lesescheins ist nur nach Vorlage 
eines Motorsägenscheins möglich.
Sie können Herrn Bickel auch per E-Mail erreichen:  
hendrik.bickel@forst.hessen.de

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Str. 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de
in der Rubrik Umwelt (Energie).

SERVICESEITE

Informationsblatt Mülltrennung Stadt Kelkheim (Taunus)

يبيبي رعرعر български english یسیسی افافار français kurdî polski română Русский türkçe україннська
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Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim
E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de
Telefon: 06195 902432
Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Pfarrerin E. Paulmann: bis auf Weiteres nicht im Dienst
Pfarrer P. Smith: Telefon 06195 672502 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de
Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de
Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Smith  

in der Johanneskirche

Montag, 9. Februar
16.30 Uhr	 FamilienkircheMini mit Gemeindepädagogin 

Berger in der Johanneskirche

Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Smith  

in der Pauluskirche

Sonntag, 22. Februar
9.45 Uhr	 Kindergottesdienst mit dem Kigo-Team  

in der Johanneskirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikantin Großjohann  

in der Johanneskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinden Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 8. Februar	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 

Freitag, 13. Februar	 16.00 Uhr	 Frühenglisch für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren (Anmeldung erbeten)

Sonntag, 15. Februar	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840� efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  

65779 Kelkheim
St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim
St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim
St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim
St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim
Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim
St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach
Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 

IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00
Familiencafé	 Das Familiencafé macht Winterpause 
FranzisKUSS
Kath. Bücherei 
Tel. 0152 25268773	� Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 

Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 
Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 7. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen –  

mit Eine-Welt-Verkauf	 St. Martin

Sonntag, 8. Februar
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Blasiussegen –  

mit Eine-Welt-Verkauf	 Klosterkirche

Montag, 9. Februar
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius

Dienstag, 10. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Mittwoch, 11. Februar
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 12. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 13. Februar
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit, 

	 Gemeindezentrum
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 14. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 15. Februar
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier als „Fassenachtsgottesdienst“ 

mit dem Blasorchester St. Dionysius 
	 St. Dionysius

09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit dem Elferrat –  

es singt der Kinderchor	 Hl. Dreifaltigkeit

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Impressum:

Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  

vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  

65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de

E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de

Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 

Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-

gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-

zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 

Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 

das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-

heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.

VERBÄNDE

VdK-Wettbewerb + Seminar

© Regina Kuschka

Der VdK Ortsverband Kelkheim veranstaltet dieses Früh-
jahr einen Wettbewerb. 

Wer häkelt die meisten Glückskäfer? 

Mit dieser Aktion möchten wir auf die Menschen in Se-
niorenwohneinrichtungen aufmerksam machen. So ein 
niedlicher kleiner selbstgehäkelter Käfer zaubert jedem 
ein Lächeln ins Gesicht. Ob als Handschmeichler oder als 
Anhänger für den Rollator oder Rollstuhl bereitet so ein 
kleines Geschenk große Freude.

Die Häkelanleitung finden Sie auf unserer Homepage. 
Wir freuen uns über alle, die sich von dieser Aktion an-
gesprochen fühlen und mitmachen möchten.

Am Mittwoch, 18. März 2026, treffen wir uns ab 10.30 
Uhr im Gartensaal des Kelkheimer Rathauses. Dort kön-
nen Sie die Glückskäfer abgeben. Die Teilnehmerin oder 
der Teilnehmer mit der größten Anzahl Käfer erhält ein 
Präsent.

Darüber hinaus möchte der Sozialverband VdK Hessen-
Thüringen Menschen gewinnen, die sich für Inklusion 
begeistern, und sie darin unterstützen, eigene Projekte 
vor Ort umzusetzen. Dazu bietet der VdK eine zweiteili-
ge Seminarreihe an, die Grundlagenwissen zur Inklusion 
vermittelt und Teilnehmende zur Entwicklung und Um-
setzung ihrer Ideen befähigt. Bewerben können sich für 
die kostenlosen Seminare alle, die daran interessiert sind, 
die Teilhabe in Freizeit, Sport und Kultur in Kelkheim zu 
verbessern. Näheres finden Sie auf unserer Internetseite.

Sie sind noch kein Mitglied im VdK? Kein Problem, wir 
erläutern Ihnen gerne die Vorteile einer Mitgliedschaft.

Informationen über unsere Verbandsarbeit vor Ort fin-
den Sie im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.
de/vor-ort/ov-kelkheim/. Dort werden auch regelmäßig 
Hinweise auf unsere geplanten Veranstaltungen veröf-
fentlicht. Sehen Sie sich dort um und entdecken Sie, was 
der VdK in Kelkheim Ihnen Interessantes zu bieten hat.

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de

Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:

•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.

•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222

•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-
dienst für Menschen über 27 Jahren)

	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 
wünschen.

•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.

•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 
einsame, ältere Menschen:

	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 
für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Str. 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org

•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können.

	� Information und Anmeldung: Frau Yara Burkard,  
Tel.: 069 130209614, E-Mail: Yara.Burkard@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!

https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstr. 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de
Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstr. 8 unterstützt 

Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen Pflege, bei 
Beratungseinsätzen und Behandlungspflege (inkl. einem 
qualifizierten Wundmanagement) sowie bei der aktivie-
renden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie können uns 
zu unseren Geschäftszeiten unter folgender Telefon-
nummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kul-
turbahnhof Münster, Zeilsheimer Str. 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879
•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rot-Kreuz-Laden in der Hornauer Str. 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rot- Kreuz-Laden abgegeben wer-
den. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING MÜNSTER 
TSG MÜNSTER – ABTEILUNG HANDBALL

Samstag, 7. Februar
13.00 Uhr	 mE2 – Spielrunde Fortgeschrittene West
TSG Münster II – HSG Hochheim/Wicker	 Eichendorffschule Münster
13.00 Uhr	 wE1 – Spielrunde Fortgeschrittene Ost
JSG Eschbach – TSG Münster	 Albin-Göhring-Halle, Bad Homburg
13.15 Uhr	 mB2 – Bezirksliga
TV Idstein – TSG Münster II	 Sporthalle am Hexenturm, Idstein
13.30 Uhr	 wD1 – Bezirksoberliga
TSG Münster – TSG Münster	 Waldsporthalle Münster
14.30 Uhr	 mA1 – Regionalliga
HSG Rodgau/N. – TSG Münster	 Rodaustrom Sportarena, Rodgau
14.30 Uhr	 mE1 – Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Münster – HSG Schwalbach/Niederh.	 Eichendorffschule Münster
15.00 Uhr	 mA2 – Bezirksoberliga
TV Idstein – TSG Münster II	 Sporthalle am Hexenturm, Idstein
15.00 Uhr	 wC3 – Bezirksliga West
TSG Münster III – HSG Obere Aar II	 Waldsporthalle Münster
15.30 Uhr	 mC2 – Bezirksliga 
HSG Steinb./K./G. – TSG Münster II	 Altkönigsporthalle, Steinbach
16.30 Uhr	 2. Männer – Oberliga Mitte
TSG Münster II – HSG Eppla	 Eichendorffschule Münster
17.00 Uhr mC1 – Regionalliga
mJSG Melsungen – TSG Münster	 Kreissporthalle Guxhagen
19.30 Uhr	 1. Männer – 3. Bundesliga
TSG Münster – Longericher SC Köln	 Eichendorffschule Münster

Sonntag, 8. Februar
09.00 Uhr	 wE2 – Spielrunde West
TSG Münster II – TuS Kriftel	 Eichendorffschule Münster
10.30 Uhr	 wD2 – Bezirksliga Mitte
TSG Münster II – Eintr. Frankfurt	 Eichendorffschule Münster
12.10 Uhr	 wC1 – Regionalliga
HSG Rodgau-N. – TSG Münster	 Rodaustrom Sportarena, Rodgau
12.30 Uhr	 wC2 – Bezirksliga Ost
SV Seulberg – TSG Münster II	 Wilfried-Fey-Halle, Friedrichsdorf
13.00 Uhr	 wB1 – Bundesliga 
TSG Münster – HSV Solingen-Gräfrath	 Eichendorffschule Münster
15.00 Uhr	 wB2 – BOL
TSG Oberursel II – TSG Münster II	 Hochtaunushalle, Bad Homburg
15.30 Uhr	 3. Männer – Bezirksoberliga
TSG Münster III – TSG Eddersheim	 Eichendorffschule Münster
15.30 Uhr	 Damen – Bezirksoberliga
HSG Sindling./Zeilsh. – TSG Münster	 Sporthalle TV Sindlingen, 
Frankfurt
16.00 Uhr	 4. Männer – Bezirksklasse Gruppe 1
HSG Schwalb./N. – TSG Münster IV	 Westerbachhalle, Eschborn
16.45 Uhr	 mD1 – Bezirksoberliga
HSG Dotzheim/Sch. – TSG Münster	 Weidenbornhalle, Wiesbaden
17.00 Uhr	 wA – Regionalliga
HSG Ahnatal/Calden – TSG Münster	 Halle Grundschule Calden

Montag, 9. Februar
12.50 Uhr	 wB2 – BOL
TSG Münster II – HSG Eppla	 Waldsporthalle Münster

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
TENNISVEREIN RUPPERTSHAIN E.V.

Samstag, 7. Februar
16.00 Uhr	 Usingen: Usinger TC II – TV Ruppertshain� (D40/KB)

Sonntag, 8. Februar
16.00 Uhr	 Bad Soden: TC Liederbach II – TV Ruppertshain II� (H15/KA)

Samstag, 14. Februar
17.00 Uhr	 Bad Soden: Tennis 65 Eschborn – TV Ruppertshain� (H15/KA)

Sonntag, 15. Februar
17.00 Uhr	 Bieber: TV Ruppertshain II – RW Linsengericht II� (H30/KB)

Samstag, 21. Februar
16.00 Uhr	 Usingen: STC Butzbach II – TV Ruppertshain� (H30/KA)

VEREINE

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat Februar 2026

7. Februar 2026: 
Fach, Dr. Anette 
Dornbachstraße 33 A, 61440 Oberursel 
Tel.: 06171 633366

8. Februar 2026: 
Jung, Tatjana 
Am Hohenstein 3 – 5 , Kleeblatt-Haus, 
65779 Kelkheim-Fischbach, Tel.: 06195 9694705

Auch hier liegt das KELKHEIMER AMTSBLATT für Sie bereit!
Rathaus	 Gagernring 6

Lotto-Kiosk Glückkurve	 Hauptstraße 2

Viola’s Bücherwurm	 Bahnstraße 13

Lotto-Glück	 Frankfurter Straße 2a

Buchhandlung Tolksdorf	 Frankenallee 6

Fitness Hobler	 Frankfurter Straße 82

Shell Tankstelle	 Wilhelm-Dichmann-Str. 1

Lotto + Tabakstation Alles	 Frankfurter Straße 88a

Schlemmerstübchen	 Frankfurter Straße 141

Video Paradies	 Alte Königsteiner Str. 16

Tuttolomondo	 Mittelweg 6

Toom Baumarkt	 Lise-Meitner-Straße 2

Blei und Guba	 Max-Planck-Straße 18

Halligalli	 Lorsbacher Straße 41

Classic Tankstelle	 Eppsteiner Straße 27

Lorin’s Lotto Shop	 Kelkheimer Straße 5

Micha’s Lädchen	 Langstraße 1d

Wochenendgebiet	� Landbriefkästen gegen-
über Tannenstraße 2

Stadt  
KELKHEIM (Taunus)
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 7. 2. 2026
Sonnen Apotheke	 Tel.: 06195 2266	 Am Kirchplatz 1	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 8. 2. 2026
Grüne Apotheke	 Tel.: 06195 673760	 Am Marktplatz 5	 65779 Kelkheim (Taunus)	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 9. 2. 2026
Thermen Apotheke	 Tel.: 06196 22986	 Am Bahnhof 7	 65812 Bad Soden am Taunus	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 10. 2. 2026
Klosterberg Apotheke	 Tel.: 06195 2728	 Frankfurter Straße 4	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 11. 2. 2026
St. Barbara Apotheke	 Tel.: 06196 71891	 Hauptstraße 50	 65843 Sulzbach (Taunus)	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 12. 2. 2026
Dreilinden Apotheke	 Tel.: 06196 22937	 Hauptstraße 19	 65812 Bad Soden am Taunus	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 13. 2. 2026
Grüne Apotheke	 Tel.: 06195 673760	 Am Marktplatz 5	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1.,3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 10. 2., 19.30 Uhr	 Unterricht

Minilöscher: 
Fr., 13. 2., 16.00 Uhr	 Treffen

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 13. 2., 18.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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Im Namen der Familie danken wir allen, die 
uns in der schweren Zeit des Abschieds von 

Herbert Weck 
† 17. Dezember 2025 

Gerd und Familie 

mit liebevollen Worten, Gebeten und Unter-
stützung beigestanden haben. 
 
Ein besonderer Dank gilt allen, die sich von 
ihm verabschiedet haben. Eure Anteilnahme 
stützt uns in der schweren Zeit. 

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. 
Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von 

meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, unserer Großmutter, Urgroßmutter und Tante

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 10. Februar 2026 
um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt. 

Anstelle von Blumen bitten wir, im Sinne der Verstorbenen, um eine Spende an die 
Elisabeth-Straßenambulanz, IBAN DE63 5502 0500 3813 0220 01, Stichwort: Margot Holtz.

* 16. November 1930    † 15. Januar 2026

Margot Holtz

In Liebe und Dankbarkeit

Dieter und Hiltrud Holtz
Stefanie Fassbinder und Familie

Christina Holtz und Familie
Petra Frensch und Familie

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist.

Wir nehmen Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Alwin Reng
* 19.03.1936    † 26.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Annemarie Reng
Dr. Diana und Dr. Peter Sewing
mit Helena und Johann 
Ronald Reng und Barbara Baumgartner
mit Theo und Clara

Der SV Fischbach 1912 e.V. trauert um

Alwin Reng
geb. am 19. März 1936

Mit großer Traurigkeit nehmen wir Abschied von Alwin Reng,  
der unseren Verein über viele Jahre hinweg in verschiedenen Ämtern 

des Vorstands mit außergewöhnlichem Einsatz, Verlässlichkeit  
und tiefer Verbundenheit begleitet hat.

Er war nicht nur ein engagierter Funktionär, sondern vor allem  
ein Mensch, dem der SV Fischbach 1912 e.V. stets am Herzen lag. 

Sein Wirken, seine Loyalität und seine menschliche Art  
haben unseren Verein nachhaltig geprägt.

Wir verlieren mit ihm einen treuen Weggefährten und Freund.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Frau Annemarie,  
seiner Familie und allen Angehörigen.

Der Vorstand des SV Fischbach 1912 e.V.

D A N K S A G U N G

Für die Beileidsbekundungen zum Heimgang meiner lieben Ehefrau

Dagmar Reitz  geb. Klöcker

* 5. 12. 1942          † 8. 1. 2026

die mir in persönlichen Gesprächen und in Trauerkorrespondenz 
entgegengebracht wurden, möchte ich mich herzlich bedanken. 

Sie haben mir geholfen, die schwierige Zeit nach dem Tode meiner Frau 
leichter zu ertragen.

Vielen Dank sage ich auch der Pastoral-Referentin der 
St. Franziskus-Gemeinde Kelkheim, Frau Merz, für ein langes Gespräch, 
ihre Begleitung der Verstorbenen auf dem Weg zu ihrer letzten Ruhestätte 

und die tröstenden Worte am Grab.

Danke auch an das Bestattungsinstitut Zachow für die Organisation 
der Beisetzung und die Hilfestellung bei vielen Fragen.

Mein ganz besonderer Dank gilt der Station B20 des Varisano-Krankenhauses
 in Bad Soden, die es mir ermöglichte, die schwersten 36 Stunden im Leben 

meiner Frau an ihrer Seite zu begleiten. 
Ich konnte ihr bis zum letzten Atemzug die Hand halten. 

Ich bin tief berührt, dass es in unserer hektischen und gewinnorientierten Zeit  
in einem Krankenhaus noch so viel Einfühlungsvermögen und menschliche 

Wärme in den Stunden des Abschied-Nehmens gab. 

Danke.

Eckard Reitz
Im Namen aller Angehörigen

Kelkheim/Ts., Königsberger Str. 26, den  6. Februar 2026

B D B

Mitglied im Bundesverband

deutscher Bestatter

Pietät Stippler 

� 06195-4966
Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
mail@bestattungen-stippler.de www.bestattungen-stippler.de

Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
www.bestattungen-stippler.de
mail@bestattungen-stippler.de � 06195-4966

Tag und Nacht
persönlich erreichbar

Inh. J-M Balfanz
Rat und Hilfe in Trauerfällen Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 

  Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil  
und das Atmen zu schwer wurde, legte er den Arm um sie  

und sprach: „Komm heim.“ 

Unsere Mama, Oma und Uroma 

Margareta Pietsch 
geb. Müller 

* 9.12.1933   † 22.1.2026

ist friedlich und für immer eingeschlafen. 
Wir sind sehr traurig. 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10.2.2026,  
um 13.30 Uhr in der kath. Kirche St. Martin in Hornau statt 

mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Hornau. 

Ingrid, Karin und Klaus 
Frank und Sonja 

Lea und Tim 

 

HERZLICHEN DANK 
 
für die große Anteilnahme in Wort und Schrift, für einen 
Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen 
der Wertschätzung sowie für die Geldzuwendungen. 
 

Besonders danken wir Frau Gemeindereferentin Ursula 
Müller für die tröstenden Worte. 

Werner Horn 
 

† 4. Januar 2026 

Im Namen aller Angehörigen 
 

Hildegard Horn 
Stefan Horn 
Daniel Horn 

Eppenhain, im Februar 2026 
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Münzen und Me-
daillen, Bücher, Ölgemälde & Kunst, 
Näh & Schreibmaschinen.  
 Tel. 015754508949

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

AUTOMARKT

Jaguar E-Type S3 V12 Coupe 2+2, 
Innenausstattung Komplett neu auf-
gebaut worden, Volllackierung und 
Top Zustand - 3 Hand, braun, EZ 
07/1971, 85000 km, 197 kW (268 
PS), 5.343 cm³, Benzin, Schaltge-
triebe, 2 Sitzplätze, HU 06/2026, 
FP: 45.375,-€. Innenausstattung mit
Teilleder in beige, 12 Zylinder, 
1.520 kg, in meinem Besitz seit 
2022, Deutschland historische 
Kennzeichen (H-Kennzeichen) und 
Zulassung !  e-mail: etype@dr.com 
 oder Tel. 0155/11009249

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ich suche einen Parkplatz zur Miete 
in der Königsteiner Innenstadt (Mo-
FR). Nähe Hauptstr./Fußgängerzone/
Bus-Bahnhof.  Tel. 0177/4331461

KFZ
ZUBEHÖR

4 Stück ALU Felgen für Bereifung 
225/ 60 R17, sehr guter Zustand. 
Lager Kelkheim für 195,00,- €. 
  Tel. 0173/3440606

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

KENNENLERNEN

Lust auf einen Gruppenspazier-
gang am Frankfurter Mainufer oder 
im Bad Nauheimer Kurpark? Eine 
herzliche Dame freut sich auf Ihren 
Anruf unter  Tel. 06034/4049464

Unabh. junggebl. Ww. fit, 80+ sucht 
niveauv. Herrn für gemeins. Unter-
nehmungen wie Reisen, Ausgehen 
und vieles mehr!  Chiffre VT 04/06

Junggebliebene Frau sucht ver-
trauensvollen Mann für alles was das 
Leben lebenswert macht.  
 Chiffre VT 07/06

Tango, Walzer, Quickstep, Rumba, 
Samba, Chacha, usw: Wenn dir das 
Spass macht, deine Größe ca 1,50-
1,60m ist, dann könntest du die 
richtige Tanzpartnerin für mich sein. 
Also bitte schnell mal melden! 
  Chiffre VT 05/06

PARTNERSCHAFT

Charmanter, stilvoller Herr, 50 
Jahre alt, groß, schlank und weltge-
wandt sucht eine adrette Dame mit 
ähnlichen Attributen, gerne elo-
quent, lebensfroh und etwas domi-
nant, ab 60 Jahren. Gesucht wird 
ein phantasievolles Tête-à-Tête.  
 Chiffre VT 01/06

Das Glück zu zweit. Lebensfrohe 
Frau Mitte 50, schlank und naturver-
bunden. Liebt Reisen, Bewegung 
und Bücher. Genießt aktive Tage 
ebenso wie gemütliche Abende zu 
zweit. Sucht einen ehrlichen Partner 
mit Herz, Humor und Verstand.
 gefuehlspoesie@t-online.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Ich bin Christine 59 mir fehlt der
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. ü. Pv. Anruf:
015127186363

 ➤ Heidi, 68 J., sympath. Witwe, jünger 
wirkend, mit Interesse am Weltgeschehen. 
Suche e. ehrl. Mann, der das Leben nicht 
bejammert, sondern es mit mir genießt. 
Morgens gemeinsam frühstücken, gemütl. 
fernsehen am Abend u. nachts Arm in Arm 
einschlafen. Ruf üb. pv an, mein Auto ist 
startklar. Tel. 0176-34498341

Ich, Paula, 75 Jahre, sehr gutaus­
sehend mit schlanker Figur, ich habe 
lange im Krankenhaus als Stationslei­
terin gearbeitet. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich nicht vergessen. Doch 
jetzt sehne ich mich pv wieder sehr nach 
einem lieben, guten Mann. Alter u. Aus­
sehen sind nicht entscheidend. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren.
Tel. 0160 – 97541357

Attraktive Julia 65 J., 1,59 groß, als 
Witwe ist es schwer für mich ganz allein 
zu sein, da ich nur e. kleine Rente habe, 
dafür aber ein großes Herz, habe ich 
wieder den Wunsch e. sympathischen 
Mann zu umsorgen, gerne auch bis 80 J., 
habe PKW, keine großen Ansprüche u. 
wäre auch jederzeit umzugsbereit pv
Tel. 0151 – 20593017

Attraktive, schlanke und sportli-
che Julia, 37 J. Ich reise gerne und
möchte viel von der Welt sehen – aber 
nicht mehr alleine! Sei mein Gegenstück
und schaff e mit mir wunderschöne 
Erinnerungen! Ich erwarte Dich mit mei-
ner off ene und warmherzige Art. Traue
dich und melde dich bitte Ag.VMA
☎ 01704432364 

 ➤ Claudia, 62 J., bin eine natürl. u. attrak-
tive Frau, eine gute Hausfrau u. leidenschaftl. 
Gärtnerin, sehr hilfsbereit u. fürsorglich. Soll-
test Du ortsgeb. sein, kann ich auch zu Dir 
kommen. Lass mich nicht so lange zappeln u. 
ruf gleich üb. pv an. Tel. 0176-56841872

Ich, Paula, 75 Jahre, sehr gutaus­
sehend mit schlanker Figur, ich habe 
lange im Krankenhaus als Stationslei­
terin gearbeitet. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich nicht vergessen. Doch 
jetzt sehne ich mich pv wieder sehr nach 
einem lieben, guten Mann. Alter u. Aus­
sehen sind nicht entscheidend. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren.
Tel. 0160 – 97541357

Attraktive Julia 65 J., 1,59 groß, als 
Witwe ist es schwer für mich ganz allein 
zu sein, da ich nur e. kleine Rente habe, 
dafür aber ein großes Herz, habe ich 
wieder den Wunsch e. sympathischen 
Mann zu umsorgen, gerne auch bis 80 J., 
habe PKW, keine großen Ansprüche u. 
wäre auch jederzeit umzugsbereit pv
Tel. 0151 – 20593017

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Seniorin (m. Polyneuropathie) sucht 
erfahrene Haushaltshilfe m. Auto, 
Essen wird geliefert, Haus in Kron-
berg. Mo/Di/Do/Fr 10.30-13 Uhr.  
 Tel. 0172/5459264

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

IMMOBILIEN 
MARKT

Familie sucht Grdstk. >500 m2 o. 
Haus (gerne sanierungsb.) im Hoch-
taunus-/Wetterau-/MTK. Gute Infra-
strukturanb.  Chiffre VT 02/06

Von privat, Idstein-Ortsteil: Kapi-
talanlage, Faktor 15, BJ 1966, lang-
jährige zuverlässige Mieterschaft. 
Energiekennwert: 282,87 kWh/m2a 
(Gas). Kaufpreis 396.000,- € VB.  
Kontakt: eveline.schukowski@gmx.
de Tel. 0151/17202934

DHH Reihenendhaus Sulzbach/Ts 
Bj 1960, 4 Zi KB, Grundstück 
214 m2, Wohn- und Nutzfläche 103 
m2, gute Aufteilung. Garage und 2 
Stellplätze. Sehr ruhige Lage. v. Pri-
vat  468.000,- € VB.  
 eMail: traumhaus47@gmx.de

Von privat, Idstein-Ortsteil: Kapi-
talanlage Neubau MFH, ca. 700 m2 
Wohnfläche mit 12 WE möglich, ca. 
5 % Rendite, Kaufpreis: 2.417.400,- 
€ VB, Energiekennwert: 29 kWh/m2a 
(Strom).  Kontakt: 
 eveline.schukowski@gmx.de
  Tel. 0151/17202934

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, 472 m2 in 
Obe rursel- Bommersheim zu ver-
kaufen KP 75.000,- €direkt vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Privat zu Privat sucht: EFH/DH-
H/4Z-ETW in Oberursel-Weißkirchen.
 Tel. 06171/9789130

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schöne Maisonette v. Privat, Frie-
drf/Dill,110 m2, hochw. Ausstatt. VB 
460.000,- € Tel. 0179/2143915

Drei-Zimmerwohnung mit Balkon 
in Oberursel Nord zu verkaufen, 
69 m2, sehr gepflegt, komfortabel 
und ruhig gelegen. Direkt vom Ei-
gentümer. Provisionsfrei. Geringe 
Nebenkosten. Preis 287.000,- €. 
  Tel. 0179/2156798

Kelkheim-Fischbach. Wohn- Ge-
schäftshaus, Büroräume 70 m2, 
Wohnung 115 m2, 4,5 Zimmer, Kü-
che, 2 Bäder + WC. 310.000,- € 
  Tel. 06195/65694

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Wohnen und Malen verbinden. 
Ruhige Dame: ich suche 1-2 Zi-Whg 
ca. 75 m2 m.o.o. EKB. Einzug nach 
Absprache. Ich freue mich auf Ihr 
Anruf: Tel. 0163/6857123

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

„Genau, verlässlich, vertrauensvoll“ – Kreisbeigeordneter Baron gewürdigt
Hofheim/Kelkheim – Es war ein Abschied, 
der zweierlei deutlich machte: die große An-
erkennung für die geleistete Arbeit – und die 
persönliche Wertschätzung für den Menschen 
Johannes Baron. Landrat Michael Cyriax ver-
abschiedete den Kreisbeigeordneten im Land-
ratsamt und würdigte ihn auch in seiner Art, 
Verantwortung zu tragen und Zusammenar-
beit zu prägen. Er sei „genau, verlässlich und 
vertrauensvoll im Team“ gewesen: So fasste 
der Landrat zusammen, was Baron seit 2014 
als Dezernenten auszeichnete. Seine Amtszeit 
endet offiziell am 31. März; inhaltlich prägte 
er unter anderem die Felder Arbeit, Soziales 
und Verkehr. In der Feierstunde blickten ne-
ben Cyriax auch Regierungspräsident Profes-
sor Dr. Jan Hilligardt und der FDP-Fraktions-
vorsitzende im Kreistag, Dirk Westedt, auf 
Stationen und Leistungen Barons zurück.
Er habe Baron in der jahrelangen, vertrauens-
vollen Zusammenarbeit auch persönlich hoch 
geschätzt, so Cyriax: „Für mich waren sein 
kritischer Blick, sein konstruktiver Kommen-
tar, unser kollegialer Austausch immer sehr 
wertvoll“. Über viele Jahre habe ihn Barons 
Art im Miteinander begleitet. „Ein angeneh-
mer, respektvoller Umgang, klare Worte ohne 
Schärfe und ein Austausch, bei dem man sich 
auf ein gutes Ergebnis verlassen konnte.“ Cy-
riax dankte Baron für seinen Einsatz im 
Dienst der Bürgerinnen und Bürger: „Er hat 

sich um den Main-Taunus-Kreis und seine 
Menschen verdient gemacht.“
Als Dezernat verantwortete Baron die Felder 

Sozialleistungen, Eingliederungshilfe sowie 
Themen rund um Senioren. Auch die Arbeits-
förderung über das Kommunale Jobcenter 

und die Weiterentwicklung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs fielen in seine Zustän-
digkeit und wurden von ihm mitgestaltet.
Spuren hinterlassen habe Baron zudem bei 
großen Entscheidungen. Als Beispiel nannte 
Cyriax den Kastengrund in Hattersheim: Von 
Baron sei der Anstoß gekommen, das ehema-
lige Firmengelände zu kaufen und dort 
Flüchtlinge und einen Teil der Kreisverwal-
tung unterzubringen. Der Wiederverkauf zu 
einem höheren Preis habe die Voraussetzun-
gen geschaffen, den Erweiterungsbau des 
Landratsamtes und das Main-Taunus-Bad in 
Kriftel als Kreishallenbad zu errichten. Das 
sei eine „weitsichtige“ Initiative Barons ge-
wesen, die sich am Ende für den Kreis ausge-
zahlt habe.
Cyriax erinnert auch an große Herausforde-
rungen, die Umstellungen wegen geänderter 
Bundesgesetze mit sich brachten, etwa von 
Hartz IV über das Bürgergeld zur Neuen 
Grundsicherung. Auch in Krisen habe Baron 
Verantwortung übernommen: In der Corona-
Zeit musste der Betrieb in der Straßenver-
kehrsbehörde trotz Kontaktbeschränkungen 
gesichert werden. Vor und während der 
Flüchtlingskrise vor rund zehn Jahren habe 
Baron „gefühlt im Wochentakt Gemein-
schaftsunterkünfte eröffnet”. Dabei sei er 
auch in herausfordernden Lagen “stets ruhig 
und mit Augenmaß aufgetreten.”

Landrat Michael Cyriax bei der Übergabe eines Kfz-Schildes an Johannes Baron (re.) – in An-
spielung auf das Verkehrsdezernat, für das „JB“ unter anderem zuständig war.� Foto: MTK 
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Ehepaar i. R. mit kleinem lieben 
Hund sucht 3-4 Zi-Wohnung in Kö. o. 
Umgebung mit EBK Penthouse oder 
DG mit Fahrstuhl wenn über 2.Etage 
ab 80 m2, Keller und Parkplatz. Ange-
bote an  mw1401@web.de

Freundlicher, zuverlässiger Mieter 
sucht 2-ZKB-Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse in Oberursel.  
 Tel. 0176/34553971

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Kelkheim-Hornau, EFH freiste-
hend, ca. 150 m2, grundsaniert, 6 
Zi., EBK, Bad, G-WC, Kamin, Keller, 
Stellplätze, Garten, Terrasse, sehr 
ruhige Lage, 2.300,- € zzgl. Nk. + Kt. 
 Tel. 06195/64160

BH/ Am Gustavsgarten, EFH mit 
Garten + Garage, 138 m2, 2500,- € + 
NK.  AP.BHVDH@gmail.com

Kronberg-Schönberg, ruhige Wal-
drandlage SW-Balkon mit herrlicher 
Blick komplett renoviert 41 m2, zum
01.03.2026 v. privat zu vermieten. 
Sauna + Schwimmbad, 640,- € + 
NK + Kaut. 3 Monaten.  
 Tel. 0151/52530837

Kelkheim, excl. 3,5-Zi-DG-Whg. 
84 m2, Fernbl., EBK, Tagesl.-Wa/
Du-Bad, Loggia, Laminat, frei ab 1. 
April, 975,- € + NK/Kt., Garage 
80,- €.  Tel. 06195/66410

Zimmer zu vermieten in 3er-
Frau en-WG, hübsch möbliert in 
schöner Lage Königstein, 550,- € 
warm. Tel. 0176/80814552

Königstein, ab 1.5., ruhige 2-Zi-
Whg., 81 m2, große Terrasse an Ein-
zelperson, Nichtraucher, ohne Haus-
tiere, KM 900,- €.  Chiffre VT 03/06

KOSTENLOS

Ordner und Ablagekästen aus 
Büro-Auflösung zu verschenken.  
 Tel. 06196/848080

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Technik-Hilfe in Steinbach. Prob-
leme mit dem Handy, Computer, 
Drucker, WLAN oder TV? Wir helfen 
Ihnen gerne schnell vor Ort!  
 Tel. 0155/61549927 oder 
 0176/68425001

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

Biete Mathenachhilfe bis Sj. 13, 
Physik bis Sj. 12.  
 Tel. 0175/9477573 what’up

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, flexible Kranken-
schwester/ Pflegerin gesucht. Zei-
ten nach Absprache. Königstein.  
 Chiffre VT 06/06

Nette Familie aus Königstein 
sucht eine kinderfreundliche Stu-
dentin, die 2x die Woche zu uns 
nach Hause kommt, um mit unseren 
Kinder lernt und Hausaufgabenbe-
treuung macht. Für die Fahrten zu 
den Hobbies wird ein Auto benötigt. 
 Tel. 0179/6914158

Zweinmal im Monat jeweils 3 Std. 
Reinigungskraft gesucht für Nieder-
höchstadt, kleine Wohnung. 
 Tel. 0176/43783973

Haushaltshilfe gesucht für Einfa-
milienhaus in Kronberg / Ober-
höchstadt. Nette Familie mit drei 
Kindern sucht eine zuverlässige und 
sorgfältige Haushaltshilfe für Haus-
reinigung und Wäsche (inkl. Bü-
geln), ca. 4-6 Stunden pro Woche. 
Bei Interesse bitte per Mail an:  
 Haushaltshilfe-gesucht.kronberg@
 web.de

Tüchtige Haushälterin für Sing-
le-Haushalt in Kö-Falkenstein ge-
sucht. Sehr gute Deutschkenntnis-
se und Kfz. sind erforderlich.  
 Tel. 0163/2482575, notfalls bitte 
 Rückrufnummer hinterlassen.

Zuverlässige, sorgfältige deutsch-
sprachige Haushaltshilfe für 1x pro 
Woche in Liederbach gesucht. 
 Tel. 0170/5790534

Steinbach/Ts. Erfahrene deutsch-
sprechende Hauswirtschafterin ge-
sucht. Aufgaben: einkaufen, ko-
chen, bügeln und putzen. PKW er-
forderlich. Mo-Fr 10-14 Uhr, Festan-
stellung. Tel. 06172/983536

STELLENGESUCHE

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Zuverlässige, sorgfältige, 
deu tsch  sprachige Putzperle sucht 
Arbeit in Praxis/Büros.  
 Tel. 06172/3801296

Mehr Zeit. Mehr Sauberkeit. Kein 
Stress. Zuverlässiger Reinigungs-
service mit freien Kapazitäten für 
Büros, Arztpraxen, Privat sowie 
gewerbliche Reinigungen. Ein Anruf 
genügt.  Tel. 0157/31287479

Übernehme Schreibarbeiten, Ab-
lage, Einkäufe, Botengänge etc. für 
ältere Menschen. 
  Tel. 0157/76832180

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine Stelle als 24 Std. 
Seniorenbetreuerin.  
 Tel. 0176/62126926

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Unsere sehr gute, zuverlässige 
und deutsch-sprachige Putzfee hat 
noch Zeit am Montag. Nur in Kron-
berg oder Oberursel.  
 Tel. 0151/17275764

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Professionelle Hilfe für Ihren Gar-
ten: Pflege, Rasen, Hecken. Sorg-
fältig und termintreu. 
 Tel. 0176/81326775

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Maler- und Renovierungsarbeiten 
selbstständiger Handwerker bietet 
alle Maler-Innenarbeiten an. Zuver-
lässig, sauber, faire Preise- Referen-
zen vorhanden.  Tel. 0172/4614455

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Geschäfts- und Familienfahrdienst. 
Sehr zuverlässig und freundlich. 
Auch für große und kleine Hilfe und 
Aufträge jeder Art. Professionell.Ver-
trauenswürdig. Kultiviert. 
 Tel. 0174/5110287

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
- ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Biete zuverlässige und gründliche 
Reinigung in Kelkheim an.  
 Tel. 0162/5690569

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

RUND UMS TIER

Katzenbetreuung in Konigstein: 
Wir suchen vom 2. bis 31. März eine 
Betreuung für unsere Katze. Sie ist 
schon etwas älter, benötigt wenig 
Aufmerksamkeit und ist sehr pflege-
leicht and sauber. Kontakt: Ann Ferm 
 Tel. 0175/8892124

UNTERRICHT

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Praktica 20-Z35S: OVP, 2. AKKU, 
Ladekabel, SD-Karte, Heft, Ta-
sche-- 20mp, 35 zoom, 4,5-157,5 
mm, 1:3, 0-5, 9-- 115,-€  
 Tel. 0162/7570118

Solarium mit Gesichtsbräuner 
ca. 20 Jahre alt- kaum benutzt! Neu-
preis 1800,- € für VB zu verkaufen.  
 Tel. 0160/3527515

Schönes  Geschenk! Etliche 2022 
zur Sammlung gekaufte bildschöne 
neue Designertaschen – von Prada 
bis Chanel über Gucci und so weiter 
aus Platzmangel zu verkaufen. Prei-
se je 100,- € bis 250,- €. Auch auf 
Verhandlungsbasis. Freundliche Zu-
schriften unter  VT 03/06
  Ich freue mich auf Sie

1 Stück LAYHER Rollgerüst Uni 
leicht 3203 Standfläche 0,75 X 1.80 
cm, Standhöhe 4,26 m, Arbeitshöhe 
5,26 Din 4422, HD 1004, Belastung 
2,0 KN/ 2m, 6 Seitenteile a. 2.0 m, 2 
Seitenteile a.1,0 m. Ab Lager Kelk-
heim 950,00,- €. Tel. 0173/344/0606

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Biete kostenlose Haushaltsauflö-
sung o. Entrümplung an. Auch im 
Trauerfall.  Tel. 0174/5891930

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv  
und teilen es denen mit,  
die Ihnen ein entsprechendes 
Angebot machen können. 
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen?  
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

Für unsere städtischen Kindertagesstätten suchen wir Sie 

als Fachkraft im Hauswirtschaftsbereich (m/w/d) 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

 Essensplanung, -zubereitung und Ausgabe
 Ernährungsangebote für Kinder
 Warenannahme, Lagerung und Einkauf

Ihre Qualifikation / Persönlichkeitsmerkmale:

 Eine Ausbildung als Köchin/Koch oder eine vergleichbare 
Ausbildung

 Selbstständig, teamfähig, kinderfreundlich
 Führerschein Klasse B bzw. 3

Wir bieten:

 Unbefristeter Arbeitsvertrag 
 Kostenloses Premium Job-Ticket 
 Jährliches Leistungsentgelt
 Altersvorsorge und Gesundheitsmanagement 

Die Eingruppierung erfolgt je nach Ausbildungsqualifikation in 
Entgeltgruppe 3 oder Entgeltgruppe 5 des TVöD (VKA).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann können Sie auf der 
Homepage www.oberursel.de in der Rubrik  Rathaus  Ver-
öffentlichungen  Stellenausschreibungen mehr zu dieser 
Stellenausschreibung erfahren. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Den Traumjob
gibt es hier!

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Samstag, 7. Februar 2026 4 MARKTPLATZ

Ernährungstrends  
unter der Lupe (1) 
Die Paleo-Ernährung oder das 
„Clean-Eating“ sind der Versuch 
die Nahrung wieder so zusam-
menzustellen, wie wir vor tau-
senden von Jahren gegessen 
haben. Dazu gehört alles, was 
verfügbar war: Fisch, Meeres-
früchte, Fleisch, Gemüse, Nüsse, 
Beeren, Obst, Eier, etc. Diese ver-
meintlich natürliche Ernährung ist 
grundsätzlich positiv, denn dass 
die hochverarbeiteten Produkte 
Krankheiten auslösen, ist bekannt. 
Diese Paleo-Ernährung spart an 
Fetten, Zucker und sonstigen 
Zusatzstoffen. Die neue Trender-
nährung kombiniert das mit dem 
Motto des Sauberen Essen. In 
Amerika gibt es eine Arbeitsgrup-
pe, die den Begriff mit nur 12 
potenziellen Lebensmitteln, die 
zu vermeiden sind – dem „Dirty 
Dozen“ definiert. Inzwischen gibt 
es auch im jährlichen Bericht des 
Bundesamtes für Verbraucher-
schutz Hinweise auf den Verbleib 
von Pflanzenschutzmitteln in der 
Ernährung. Als „Verunreinigtes 
Duzend“ befinden sich folgende 
Nahrungsmittel absteigend: Erd-
nüsse, Mango, Bohnen, Kirschen, 
Tees, Kräuter, Johannisbeeren, 
Rucola, Zucchini, Spinat, Pflau-
men und Pfeffer. Wenn wir also 
nach Bioprodukten greifen, dann 

bei diesen 12  sowie bei Himbee-
re, Leinsamen und Limetten.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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Faschingskonzert … mal anders:  
Romeo und Julia treffen Arlequin & Pierrot

Ein Konzert zwischen Karnevalstrubel 
und Valentinszauber – Bühnenkonzert des 
Fördervereins Musik und Kunst am Zau-
berberg

Kelkheim (kez) – Am Mittwoch, 11. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr veranstaltet der Förder-
verein Musik und Kunst am Zauberberg wie-
der sein traditionelles Konzert auf der Bühne 
der Stadthalle Kelkheim. Das Konzert steht 
ganz im Zeichen des bevorstehenden Fa-
schings, und auch der Valentinstag wird musi-
kalisch interpretiert.
Dem Förderverein ist es gelungen, das „Calli-
ope Duo“ mit Artashes Stamboltsyan an der

Violine und Sarah Ladewig am Klavier für 
dieses Konzert zu engagieren. Das Duo wurde 
im Jahr 2002 gegründet. Sein vielseitiges Re-
pertoire reicht von der Barockmusik und 
Klassik über die Romantik bis zur zeitgenös-
sischen Musik.
Zwischen Narrenkappe und Rosenstrauß be-
gegnen sich in diesem Faschingskonzert zwei
Welten: die große Liebestragödie von Romeo 
und Julia und die bunte Maskerade der Com-
media dell’ Arte mit Arlecchino und Pierrot.
Hier tanzen Leidenschaft und Melancholie, 
Witz und Sehnsucht Seite an Seite und stim-
men auf Karneval und den bevorstehenden 
Valentinstag ein.

Das „Caliope Duo“ verzaubert sein Publikum und läutet mit dem Konzert in der Stadthalle die 
Faschingszeit ein.� Foto: Christian Freund 

1. Kelkheimer Baum-Streich-Tag
Kelkheim (kez) – Im Winter benötigen 
junge Obstbäume besonderen Schutz. Des-
halb findet am Samstag, 14. Februar, der 
„1. Kelkheimer Baum-Streich-Tag“ des 
Obst- und Gartenbauvereins Fischbach 
(OGV) statt. Zwischen 13 und 15 Uhr wer-
den auf den vereinseigenen Obstwiesen so-
wie weiteren Flächen in Kelkheim die 
Stämme junger Obstbäume mit weißer 
Kalkfarbe gestrichen.
Das sogenannte Kalken schützt die Baum-
rinde vor starker Sonneneinstrahlung im 
Winter, beugt Frostrissen vor und trägt zur 
Gesunderhaltung der Bäume bei. Die Akti-
on dient damit der langfristigen Pflege des 
Obstbaumbestands und der Sicherung guter 
Ernten in den kommenden Jahren.

Die benötigte Kalkfarbe wird vor Ort bereit-
gestellt. Wer möchte, kann sich außerdem 
kostenfrei Kalk für die eigenen Obstbäume 
mitnehmen, solange der Vorrat reicht. Emp-
fohlen wird, Handschuhe, Eimer mit Deckel 
und breite Pinsel mitzubringen.
Treffpunkt ist der Parkplatz „Am Reis“, 
Beginn ist um 13 Uhr. Bei ungünstiger Wit-
terung wird die Aktion um eine Woche ver-
schoben – aktuelle Informationen sind auf 
der Homepage zu finden.
Mit dem „1. Kelkheimer Baum-Streich-
Tag“ soll auch interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit gegeben wer-
den, sich über die richtige Baumpflege zu 
informieren und aktiv zum Erhalt der Obst-
bäume beizutragen.

Mit Reisen ohne Koffer zur Fotoausstellung 
„Frankfurt went West“ – noch Plätze frei 

Kelkheim (kez) – Für die Fahrt in das Institut 
für Stadtgeschichte sind noch einige wenige 
Plätze frei. Der Abfahrt ist am Donnerstag, 
19. Februar, um 14.15 Uhr vor der Lukasge-
meinde, Gustav-Adolf-Str., der Reisepreis be-
trägt 28 Euro. Anmeldung bei Veronika Run-
ge telefonisch unter 06195-902520 oder per 
E-Mail an runge-kelkheim@t-online.de.
Am 8. Mai 1945 kapitulierte die deutsche 
Wehrmacht bedingungslos und der 2. Welt-
krieg wurde beendet. Aber schon am 26. März 
marschierten amerikanische Truppen in 
Frankfurt ein, die mit großer Begeisterung 
unter dem Motto „lasst uns küssen und gute 
Freunde sein“ begrüßt wurden.
Eine Woge der Amerikanisierung erfasste 

Frankfurt wie keine andere deutsche Stadt 
und viele Menschen nahmen begierig den 
„American Way of Life“ an.
Die Ausstellung „ Frankfurt went West“ do-
kumentiert anhand der Fotos von Karl- Heinz 
Bohnacker, wie die Mainmetropole in den 
Nachkriegsjahren von 1945 bis 1965 zu einer 
freien Stadt zwischen Verdrängung und Zu-
kunftsoptimismus wurde.
Der in Frankfurt geborene Bohnacker war da-
mals erst 17 Jahre alt, wurde von den Ameri-
kanern als Pressefotograf entdeckt, dokumen-
tierte unbefangen und interessiert in alle 
Richtungen und war später jahrelang für eine 
US-Nachrichtenagentur und zahlreiche Ma-
gazine tätig.

Wirrnis als Klangereignis – Musiker der 
Deutschen Philharmonie im Landratsamt

Main-Taunus (kez) – Mit einem Kammerkon-
zert gastieren Mitglieder der Jungen Deutschen 
Philharmonie im Landratsamt. Das Programm 
steht unter dem Titel „Wirrnis“ und bringt eine 
ungewöhnliche Instrumentenbesetzung sowie 
ein programmatisch spannungsreiches Reper-
toire zusammen. Das Konzert beginnt am 
Sonntag, 8. Februar, um 11 Uhr.
Im Zentrum steht Olivier Messiaens „Quatuor 
pour la Fin du Temps“ („Quartett zum Ende der 
Welt“), das der französische Komponist 
1940/41 im Kriegsgefangenenlager Görlitz 
vollendete und dort auch uraufführte. Ergänzt 
wird das Programm durch Auszüge aus Bohus-
lav Martins Ballett „Le Revue de Cuisine“ mit 
jazzigen Einflüssen und wechselnden Taktarten 
sowie durch Eric Ewazens Trio für Trompete, 
Violine und Klavier, das mit feinen Klangfar-

ben spielt. Mit „Bassnachtigall“ steht außerdem 
ein selten zu hörendes Solostück für Kontrafa-
gott von Erwin Schulhoff auf dem Programm. 
Der Eintritt kostet an der Tageskasse 30 Euro, 
im Vorverkauf 25 Euro. Es gilt freie Platz-
wahl. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
haben freien Eintritt, Auszubildende und Stu-
denten, Ehrenamtscard-Inhaber und Schwer-
behinderte mit Merkmal B erhalten 50 Pro-
zent Ermäßigung. 
Vorverkaufsstellen sind die Buchhandlung 
Tolksdorf Hofheim (Tel.: 06192 5213), deren 
Filialen in Hattersheim und Kelkheim sowie 
Frankfurt Ticket GmbH (plus Gebühren) (Tel.: 
069 1340-400, www.frankfurt-ticket.de). Auch 
im Landratsamt beim Main-Taunus-Kundenser-
vice gibt es Karten (Tel. 06192 201-0, E-Mail: 
kultur@mtk.org).

Bürgerstiftung: NASPA spendet für Schulgarten-Projekt
Kelkheim (kez) – Der Frühling naht und 
damit auch die Pflanz- und Gartenzeit. Da 
kommt eine Spende von 500 Euro von der 
NASPA für das Schulgarten-Projekt der 
Bürgerstiftung Kelkheim gerade richtig. 
Die fleißigen Nachwuchsgärtner haben in 
diesem Jahr wieder viel vor, nachdem sie 

im letzten Jahr mit Hilfe der Bürgerstiftung 
die Schulgärten wieder auf Vordermann ge-
bracht haben. 
Die Bürgerstiftung Kelkheim unterstützt 
auch 2026 wieder die Schulen bei diesem 
Projekt und ist gespannt auf das Erntedank-
fest im Herbst.
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Immobilien
Aktuell

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287
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Nachhaltige Baumaterialien:  
Ein Plus für Immobilieneigentümer
Materialien wie Bambus, recycelter Stahl oder Lehmziegel sind nicht nur 
umweltfreundlich, sondern bieten auch ästhetische Vorteile. 
Gesundheitliche und wirtschaftliche Aspekte
Nachhaltige Baumaterialien tragen zu einer besseren Innenraumluftqualität 
bei, da sie weniger schädliche Chemikalien und flüchtige organische Ver-
bindungen abgeben. Langfristig können solche Materialien auch wirtschaft-
liche Vorteile bieten, da sie oft langlebiger und wartungsärmer sind, was 
die Instandhaltungskosten senkt. 
Zukunftsperspektiven für Eigentümer
Die Nachfrage nach nachhaltigen Gebäuden steigt kontinuierlich, was sich 
positiv auf den Immobilienmarkt auswirkt. Eigentümer, die in nachhaltige 
Baumaterialien investieren, positionieren sich nicht nur als umweltbewusste 
Vorreiter, sondern können auch von einer gesteigerten Nachfrage profi-
tieren. 
Fazit
Die Investition in umweltfreundliche Materialien ist nicht nur eine ethische 
Entscheidung, sondern auch eine strategische Maßnahme zur Wertsteige-
rung und Attraktivitätssteigerung der eigenen Immobilie.
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

· Beratung  · Verkauf
· Vermietung  · Wertermittlung

Siemensstraße 6
65779 Kelkheim

+49 6195 677570
info@immo-horn.com 

www.immo-horn.com

Kelkheim vertraut in Immobilienaufgaben  
unserer Fachkompetenz – Sie auch?

Tel. 06195-919990 oder 06174-9599360
Ihr

www.guenther-grundbesitz.de | info@guenther-grundbesitz.de

ZINSANSTIEG 
SANIERUNGSANGST  
KOSTENEXPLOSION...

WIR VERKAUFEN 
TROTZDEM!

Matthias Günther  Matthias Günther    
Dipl. ImmobilienökonomDipl. Immobilienökonom

Anzeigenannahme:
Christiane Göndöcs 

  Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Heute inserierenHeute inserieren
Morgen profitierenMorgen profitieren

Patientenforum: Neues Ich, neues Leben –  
geschlechtsangleichende Operationen

Patientenforum der Klinik für Plastische, 
Hand- und Rekonstruktive Chirurgie am 
varisano Krankenhaus Bad Soden
Main-Taunus (kez) – Der Wunsch, im eige-
nen Körper anzukommen und die eigene Ge-
schlechtsidentität sichtbar zu leben, ist für 
viele trans Frauen ein zentraler Schritt zu 
mehr Wohlbefinden und Selbstvertrauen. 
Moderne plastisch-rekonstruktive Chirurgie 
bietet individuelle Wege, diesen Schritt medi-
zinisch sicher und auf die persönlichen Be-
dürfnisse abgestimmt zu gehen.
Im Rahmen des Patientenforums am 11. 
Februar um 17.30 Uhr informiert Priv.-
Doz. Dr. med. habil. N. Spindler, Chefarzt 
der Klinik für Plastische, Hand- und Rekon-
struktive Chirurgie am varisano Kranken-
haus Bad Soden, über die chirurgischen Op-
tionen der geschlechtsangleichenden Opera-
tion bei trans Frauen. Die Veranstaltung fin-
det in der Cafeteria im Erdgeschoss des 
Hauses statt. Schwerpunkte des Vortrags 
sind die Vaginalplastik, der Brustaufbau so-
wie ästhetische Veränderungen im Gesicht. 
Dr. Spindler erläutert die verschiedenen 
Operationsmethoden, die jeweils erforderli-
chen Voruntersuchungen und den Ablauf vor 
und nach dem Eingriff. Dabei geht es nicht 
nur um chirurgische Techniken, sondern 
auch um die medizinische Begleitung und 
Nachsorge, die wesentlich zum Gelingen der 
Behandlung beitragen.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die 
Möglichkeit, Fragen an den Referenten zu 

richten. Aus organisatorischen Gründen wird 
um eine Anmeldung zur Veranstaltung ge-
beten unter Telefon 06196 65-77731 bzw. per 
E-Mail an pc@varisano.de.
Veranstaltungsort ist das varisano Kranken-
haus Bad Soden, Cafeteria im Erdgeschoss 
des Hauses

Priv.-Doz. Dr. Nick Spindler, Chefarzt der 
Klinik für Plastische, Hand- und Rekonstruk-
tive Chirurgie � Foto: varisano 

Jugendwart des Golf-Clubs Hof Hausen für 
DGV-Nachwuchspreis nominiert

Hofheim/Kelkheim (kez) – Der Golf-Club 
Hof Hausen vor der Sonne macht erneut mit 
seiner erfolgreichen Jugendarbeit auf sich auf-
merksam. Bereits zum vierten Mal wurde der 
Verein im Dezember mit dem Goldzertifikat 
des Deutschen Golf Verbands (DGV) ausge-
zeichnet und zählt damit offiziell zu den besten 
26 Golfclubs Deutschlands.
Maßgeblich geprägt wird die Nachwuchsar-
beit von Jugendwart Andreas Rathmann, der 
für sein langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment für den DGV-Nachwuchspreis 2025 no-
miniert ist. Rathmann engagiert sich seit rund 
zehn Jahren im Club und sieht die Nominie-
rung als Anerkennung für die Arbeit des ge-
samten Jugendteams.
Derzeit gehören rund 250 Kinder und Jugendli-
che zur Jugendabteilung des Golf-Clubs, etwa 
160 von ihnen nehmen regelmäßig am struktu-
rierten Training teil. Die Organisation der Ju-
gendarbeit wird von einem 15-köpfigen ehren-
amtlichen Team getragen – ein Modell, das im 
deutschen Golfsport eher selten ist.
Der Deutsche Golf Verband hebt insbesondere 
die kostenlosen Schnupperkurse für Kinder und 
Jugendliche hervor, die über mehrere Termine 
hinweg angeboten werden, sowie die gezielte 
Nachwuchsgewinnung unter Einbindung der 
Clubmitglieder und Schulen. Im vergangenen 

Jahr nutzten rund 100 Kinder diese Angebote, 
mehr als 60 entschieden sich anschließend für 
eine Mitgliedschaft im Golf-Club Hof Hausen.
Neben der sportlichen Förderung talentierter 
Nachwuchsspieler legt der Club großen Wert 
darauf, Kindern unabhängig von Leistungsam-
bitionen den Zugang zum Golfsport zu ermögli-
chen. Werte wie Fairness, Disziplin und Ge-
meinschaft stehen dabei im Mittelpunkt.
Am 28. Februar stellt Andreas Rathmann seine 
Arbeit beim DGV-„Jugendauftakt“ gemeinsam 
mit den weiteren Nominierten einer Jury vor, 
die anschließend über die Vergabe des Nach-
wuchspreises entscheidet.

Andreas Rathmann� Foto: Hof Hausen 
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

155,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 5 6

FEB. FEB.
7

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FEB.
9 10
FEB. FEB.

11
FEB.

12
FEB.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

13
FEB.

FREITAG

14
FEB.

SAMSTAG

Porzellan aller Art

Samstag

0  –3

Sonntag

3  –2

Freitag

0  –3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Wie oft gibt’s das denn:  
70 Jahre Chormitglied

Kelkheim (kez/ju) – Eine Ehrung der ganz 
besonderen Art stand im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung des Chores St. 
Martin/St. Franziskus Kelkheim im Januar 
2026. Gleich drei Mitglieder wurden für 
ihre außergewöhnliche 70-jährige Zugehö-
rigkeit zum Chor ausgezeichnet – eine 
Treue, die ihresgleichen sucht.

Elfriede Fluck (geb. Löw), Rita Trippe 
(geb. Menz) und Willi Graf hatten bereits 
bei der Gründung des damaligen Chores 
von St. Martin Kelkheim-Hornau im Sep-
tember 1955 aktiv mitgewirkt. Viele Jahre 
sangen Elfriede Fluck und Rita Trippe im 
Sopran, Willi Graf im Tenor. Darüber hin-
aus übernahmen sie Verantwortung über 
den Gesang hinweg: Rita Trippe gehörte in 
der Anfangszeit dem Vorstand an und führ-

te von 1955 bis 1962 die Kasse des Chores. 
Willi Graf stand dem Chor später von 1985 
bis 1995 als Vorsitzender vor.
Auch nachdem sie ihre aktive Sängerlauf-
bahn beendet hatten, blieben alle drei dem 
Chor eng verbunden. Als fördernde Mit-
glieder unterstützen sie die Gemeinschaft 
bis heute finanziell und zeigen ihr anhalten-

des Interesse durch ihre regelmäßi-
ge Teilnahme an Gottesdiensten, 
Konzerten und Veranstaltungen, da-
runter das jährliche Stiftungsfest.
Der Chor von St. Martin Hornau, 
der im vergangenen Jahr selbst sein 
70-jähriges Bestehen feiern konnte, 
fusionierte im Jahr 2010 mit dem 
Chor der Pfarrei St. Franziskus, der 
bereits 1909 im Zusammenhang mit 
der Weihe der Klosterkirche gegrün-
det worden war. Seitdem treten bei-
de als Chor St. Martin/St. Franzis-
kus gemeinsam auf.
Von der Gründung 1955 bis zu sei-
nem frühen Tod im Jahr 1961 wurde 
der Hornauer Chor vom Lehrer An-
ton Klarmann geleitet. Sein Nach-
folger wurde der damals erst 19-jäh-

rige Wolfgang Jacob. Was ursprünglich als 
Übergangslösung gedacht war, entwickelte 
sich zu einer außergewöhnlichen Kontinui-
tät: Wolfgang Jacob leitet den Chor bis heu-
te – seit nunmehr über sechs Jahrzehnten.
Die Ehrung der drei Jubilare machte ein-
drucksvoll deutlich, wie sehr der Chor von 
gelebter Gemeinschaft, Engagement und 
generationsübergreifender Verbundenheit 
geprägt ist.

Elfriede Fluck, Willi Graf und Rita Trippe (v.li.) mit 
ihren Urkunden des Bistums und Blumen zu den 
Glückwünschen des Chores�	
� Foto: Chor St. Martin/St. Franziskus 
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